
Die Kriegslage.
i 'ie Kit lön^trcr Zeit auf dem linken Mcrasnfer gegen die

<r»i>bc 31'4 ange,egten Angriffe haben vollen Crfvlg gehabt . Die
vielgeiilninte .höhe 304 ist in unsere "Hemd gesallen.

Der Montag -Tagesbericht.
MB . <A»itlich.) Grotzes Hauptquartier , 8 . Mai.

westlicher Sriegsjchauplah.
Die in den letzten lagen aus dem linken Maosuser

in der Hauptsache durch tapfere Pommern unter großen
Schwierigkeiten aber mit mäßigen Verlusten durchge-
sührten Operationen haben Erfolg gehabt. Troß hart¬
näckigster Gegenwehr und wütender Gegenstöße des
Zeindes wurde da» ganze Grabensystem am Ikordhange
der hähe 304 genommen und unsere Linie bi» aus die
hohe leibst vorgeschoben. Der Gegner hat außer¬
ordentlich schwere blutige Verluste erlitten , sodaß an
unvcrwundeten Gefangenen nur 40 Ossiziere , 1280
Mann in unsere Hönde sielen. Auch bei Enttastung »-
oorstäßen gegen unsere Stellungen am westbange de»
.loten Manne »" wurde er mit starker Einbuße überall
ada-wiesen.

Aus dem Ostuser entspannen sich beiderseits des
Gehöstes Ihiaumon » erbitterte Geseihte. in denen der
Jetnö östlich des Gehöfte » unseren Truppen unter
anderen Heger entgegen warf . Ihr Angriss brach mit
Verlust von 300 Gefangenen zusammen.

Sei den geschilderten Kämpfen wurden weitere
irische sranzösische Truppen sestgestellt. hiernach hat
»er Jeinb im Maasgebiet nunmehr , wenn man die nach
ooller wiederausfüllung zum zweitenmale eingesetzten
Teile mitzähl«, die Kräfte von 51 Divisionen ausge-
wendel und damit reichlich da» Doppelte der aus unserer
Seile, der des Angreifers , bisher in den Kampf geführ¬
ten Truppen.

Von der übrigen Front sind außer geglückten Pa-
trouillenunternehmungen , so in der Gegend von Ihicp-
val und Flirey , keine besonderen Ereignisse zu berichten.

Zwei französische Doppeldecker stürzten nach Jlug-
kamps über der Lote de Frold Terre brennend ab.
Oesllicherundvalkankriegsschauplah.

Die Lage ist im Allgemeinen unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Der Sturm auf die höhe 304.
Wroftf» S) o u p t q ti n r t i e r,  8 . Mai (SJon dem nach

n ''blichen Kriegsschauplatz ' entsandten «'. .-» . 'Berichterstatter
f' r Mnlu. oftfl.i Wieder hat sich herausgestellt . da st der Lnka .ris-

der deutschen ."Heeresberichte der lestten Tuge nicht , wie frar »*
'Gliche Berichte in üblicher Art in die Welt hinaustriumphierten,
ein Zeugnis unserer (f «nd Niederlage vor Berdun . |cn>
^rn die sorgfältige und umsichtige Vorbereitung eines neuen be-
tc ..ienden Cifolges in sich barg . Aus dem Kampfplatz westlich der
Maas ist seil dein Falle von Malaucourt und Bethincourt . der lest
un Beste der ursprünglichen französischen Front im Norden Ver

m*. weitaus der wichtigste Punkt des stainpfgeländes die "höhe
l. zwischendein Taten Mann und dun Walde von Avocourt . die
Kuppen des Toten Mann noch überragt . Sie bildete den Kern
ganzen französischen Befestigungsstellung zwischen ilttseren Bo

wwnen im Avocmrrtn aldc und auf den Gängen des Toten Mann
w'd anscheinend die stärkste »nd wichtigste Stelle der französischen
,>cldl'e'estigungen nördlich des eigentlichen dauernden Fortaurtels
>'l>n Aekdun auf dein linken Maasuser überhaupt . Ihre Bede ««
tung i» gewohnter Art nbzuleugncn . sobald ihr Besitz zweifelhaft zu
«■erben begann , haben selbst die Franzosen nicht gewagt : im Gegen
U'! be haben durch die austerordentlichen , kein Opfer scheuenden
U" 'i>enm,»gen , sie »u halten , den Werl , den sic fiir sie hat . aufs ein-
lnnalichste offenbart . Die ."höhe 301 ist der Ausläufer eines breiten,
tlibleu Bergrückens , der aus der Gegend der Strnste Csncs —Avo-
caiiri heranzieht und mit steilen bewaldeten ."hängen gegen Norden
w i" Nordosten abstiirzt . Diese gesamten Gehänge und das sich au

F»sz ai' schliestende wellige Gelände , das sich gegen die ehemals-
ranzosischeu Stellungen am Forgesbach und ihre gegenwärtig

neu an den Westhängcn des Toten Mann hinzieht , waren von den
' ulzoleu mit den stärksten Feldbefestigungen verschanzt . Dem
'ji’hcnniffv' ii leibst hatte uns schon die Wegnahme der französischen
^l ' Iliwgen am Terinitenhügel dnrch schlesischeund bayrische Trup-
l'-!' aw 7. April von 'Nordwesten erheblich genähert , da dieser
■JMiflelauf einem Ausläufer der ."Höhe 304 liegt . Aber nicht non

sondern vor allem von Norden her ist der im hetitigen
^rercsbericht gemeldete Erfolg hauptsächlich durch poinmersche
^nippen erzielt worden . Durch mehrtägige , äusterst wirksame Ar
ullerievorbtreitiing wurden die Stellungen der Franzosen von »ns
burinrius gemaiht Gestern nachmittag begann dann der entschei-
N' i' de Sturinangrifs . und bis zum Abend war die gesamte ."Haupt

u ." t.ig'.mgsi,nie des Fi -ai ' zoscu an der ."höhe 304 genommen und
^ -tuppe leibst, die man wie üblich bei dir modernen Cntwicklnng
- clellimgskompses nicht dauernd belegt , weil sie dem gegne-
. 'u oeuer zu offen liegt , war im Bereich nnserer Patrouillen.

Borbereitnng hat es mit sich gebracht , da st unsere
u rluste verhältnisniästig gering bleiben , während die
des Feindes , der die Stellungen um jede » Preis halten

w-' mc rüih unser Bordriugen durch rasende Gegenangriffe zum
>" bringen versuchte , eine austerordentliche ."Höhe erreichten.

Anzahl der »nverivundeten Gefangenen , wenn sie anch 10
i " 1’ 'Vi und 12K0 Mann betrug , ist deshalb diesmal gar kein

' ln' die gegnerischen 'Verluste . Auch östlich der Maas ist
‘ >»■ciüti ein Erfolg erzielt n'vrden . Von den Kämpfen beider
. . Thimiinont Ferme meldet der Gegner selbst heute früh,

u. davon Glabenstelliingen in Länge von 500 Metern
,öätlen.  Bei den Kämpfe .' östlsrli davon , die beide Teile

. i Stellunaen liesten . wurden von nns .'100 Gesaisgene
inner denen sich Schwarze . iind zwar Tnrkoo . befandeii.

' ' y ' ' " »'O wurde |n auch vor Verdun wieder die Verwenduiig
^'' eu beobachtcl . Nechnel man die nach unserem "Heeresbe¬

richt vor Verdun bisher sestgestcllten 5 ! französischen Divisionen
nur zu je zwei Brigade », die Brigade zu je zwei Negiwentern von
3000 Manu , so gelangt man zu der gewaltigen Ziffer von 612 00t»
Mann , die Frankreich hier bereits zur Verteidigung von Berdiw
herangeschafft Hut. Wir kaum die ."Hälfte davon znm Angriss . und
dennoch / ind wir die Vordringenden!

Der sranzösische Kommandowechjel.
WB . Paris.  8 . Mai . Der ..Temps " meldet : General

Petain ist zum Oberbefehlshaber der Arincen des Zentrums er
nannt worden . Diese umfassen den Abschnitt von Soissons bis
Verdun einjchliestlich. General Ivelle ist als Nachfolger Plains
an die Spitze der Spezialarmee von Verdun getreten.

Che näher » Mitteilungen vorliegen , läht sich nicht entscheiden,
ob der Wirkungskreis des Generals Petain . der zum Netter von
Verdun ausersehen worden war und bis in die letzte Zeit von der
Pariser Kritik förmlich verhätschelt wurde , in bedeutsamer Weise
erweitert morden ist, oder ob er , wie sein Vorgänger , über den
Stein des Anftotzes Verdun strauchelte und bei Seite geschoben
wurde , um General Ivelle Plast zu machen.

Genf.  9 . Mai . Ueber die erwartete Aufklärung über Petains
neue Obliegenheiten und die seinem Nachfolger als Befehlshaber
der Armee von Berdun nunmehr zufallenden Sonderausgaben ent
hält die soeben erschienene Note der Agence ."havas nichts . Müh
am drückt sich ihr Verfasser um das peinliche Zugeständnis des an
)en beiden Maasuferit erlittenen jüngsten Geländeverlustes herum.
Neu im Text ist d>e Crtlärnng , dast der von den Deutschen eroberte
und behauptete Geländcabschnitt einen integrierenden Bestandteil
der ."höhe 304 bi de. Damit aber habe der G .gi' er , so fügt die Note
hinzu , sich immer noch nicht den Gesamrbesist dieser "Höhe gesichert.
Wie gering indis die Zuversicht auf die endgültige Behauptung
im französischen Fauptguariler zu sein scheint, das geht al »s dein
Schlußsatz der Havas -Nole hervor : Vergessen wir nicht , dast oen
Feind mich dann noch 15 Kilometer von dem Kern der Festung
Verdun trennen . — General Ivelle , der Nachfolger Petains , der
eit Klicgebeginn Ncgimentsführcr war . avancierte auherordentlich
chnell . Cr wurde am 24. Oktober 1014 Brigadegeneral , im Fe¬
bruar 1015 Divistonsgeneral und im Dezember gleichen Jahres
zum Führer des dritten Armeekorps ernannt.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
wvna . Wien.  I . Mai . Amtlich wird vertauliiarl:

» «Micher and iiidSftlicher Sriesnlchaupiatz.
«eine beiandrren Crfigniflr.

3taüenlM (t Itriegnichanplah.
Cinjclne Teile de» (Bit)cr vNickenkopie» und der Raum von

San Mariino standen zesiern >ettweiie unter lrbhaitem Sieichiit,-
icuer. westlich der Kirche diele» Orle» wurde »in Teil der ieind-
»chrn Slcllun« durch eine mächtige Mineniprrngung iersiörl. Die
Italiener erlitten hierbei große Verluste. Am Aordhangr de»
Monte San Michele nahmen unsere Truppen einen kleine« ieind-
ltchen Stützpunkt. Unsere Tlieger warfen aus da» gegnerische
Lager bei ckhiopri» iiüdöstiichoon L»rmon»> ,ohlreich, Bomben
ab. An mehreren Abfchniticn der Tiroler Oflfront und bei Riva
kam e» tu lebhaften Artilleriekämpsen.

Der SIcilverlreler he» Lhef» de» «inreralftab»:
v o n h ö f e r . Zeidmarichallrntnani.

Kliin« mitteilungcn.
Berlin^  8 . Mai . Am 22. März hielt eines unserer Unter¬

seeboote 140 Seemeilen westlich der ."lebr .den die norwegische Bark
„Pestalozzi ", von Malmo nach Santa F . . Argentinien , mit Zement
unlirmeps . an . Cs entdeckte daraus ein englisches Prisenkommando
von ein . m Seeoffizier , einem Unteroffizier und vier Mann , sann
lich uuster eine, « in Zivilkleidung . Der Secossizicr . der Unterossi
zier . Waffen und Mu »ittion wurden an Bord des Umerfeebootcs
gebracht und das englische Prisenkommando ousgeboben . Der Bark
wurde die 'Weiterreise nach Santa F >' mit den übrigen vier Iv. r
Prisenmannschast gestattet.

WB na . Berlin.  0 . Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " schreibt : Die Zeitungen haben eine Unterredung ver
öfscntlicht . in der sich der hiesige amerikanische Botschafter . Mister
Gcrard . über böswillige Crfindungen äusterte . die ihn und seine
Gemahlin deutschseindiicher Gesinnung und ."Handlungen bezichiigt
Halm. Dast sich Leute zu Trägern und Vertretern solcher Crzäh
lungcn herg .'geben haben , sollte man kaum für glaublich halten.
Cs versteht sich von selbst, dost niemand , der den Botschafter und
seine Gemahlin kennt , am wenigsten amtliche Kreise , an die Wahl
heit dieser Aeusterungen geglaubt haben : aber wir sind der Meinung,
dast sie nicht scharf genug zurückpcwicsen werden können.

WB na . A m st e r d a m . 8 . Mai . Nach einer Llandsmeldung
soll sich der White Star Line Danwfe , ..Cymeric " <13 006 Tonnen»
in sinkendem Zustande befinden . D«e „Cumeric " hatte keine Fahr
gaste an Bord . Sie befand sich mit gemischter Ladung auf der
."Heimreise nach Cngland.

WB . London,  8 Mai . Von den beim Aufstand in Dublitt
getötetcn Zivilpersonen sind bis jestt 112 beerdigt worden , darunter
20 Frauen . Da Arbcitcrmangcl herrscht , wurden viele ohne
Särge , einfach in ihren Kleidern , in Laken oder Decken gehüllt , be
graben.

'WB . Petersburg.  7 . Mai . Meld ' inq der Petersburger
Telcgraphen -Agenmr Der Kaiier ist zum Feldheere abqereist.

Alfred D r e y s u s ' Sahn.  Der Sohn des 2K' rbannten
von der Tcnfclsinscl . Artillerikleumant Peter Drenius . ist wraen
seiner Tapferkeit vor Verdun im Tagesbefehl geloht worden . Be¬
sonders am 26 .. 27. und 28. Februar , aber auch im März , hat er
als Beobachtiingsasfizier im heftigsten feindlichen Feuer die 'Ver
bindnng mit seiner Batterie aufrechtet halten »nd ihr eigenes wirk
famec Feuer gesichert . Gustav ."Herne, der in der „Victoire " <vam
4.» den Wortlaut des Tagesbefehls wörtlich abdriickt. bemerkt dazu:
„Welche Freude mag das . nach ia viel Bitterkeiten , für den Bater
Alfred Dreyfus lu'bcntni t"  Dein kann man sich nur an schliest .» :
den»' niemand in der Weit wild dem »am sran .zösischcn Militaris
in» " so slirchtbar mistbandclten jüdischen Ossizier diese späte Aner¬
kennung mistgöitnen wallen.

Stockholm, ."hier sind drei Schweizer angekonnnen . die
2«» Monate nilsischer Gefangenschaft Himer fick» haben . Sie wur
den seinerzeit van den .Kosaken ans Oitprcnsten nach Ntistland m
schleppt, wo man ihre Päüe zerrist . Sir mustlen in Sibirien die
härteste Sklavenarbe ' t verrichten.

Die abgetriebenen französischen Jciselbullone.
."Hannover.  Von den im ."Heeresbericht nnserer Obersten

"Heeresleitung erwähnten abgetriebenen französischen Fesselballons
find zwei in der Gegend van "Hannover niedergegangen . Bei "hohen

eggelfen nmstte ein mit drei Insassen besetzter Ballon niedergehen.
Bereits bei Salzdetfurth ging der Ballon so tief , dast er bic Tele
graphendrähte streifte . Die Insassen , anscheinend sranzösische Ossi
ziere , sprangen bei der Landung aus der Gmtdel und konnten bis
fegt noch nicht gefastt werden . Cin anderer Fesselballon wurde bei
Gleidingeu geborgen und die im Korb befindlichen 'Apparate der
Garnison in Braunschweig übersandt.

Beginnender Katzenjammer in Italien.
L l»g a n v , 8. Mai . Der Bürgermeister von Nom , Fürst Co-

lonna , Hut dem Leiter einer grasten amerikanischen Bank gegen
über Aeusterungen getan , die die proste Cnttäuschung Italiens über
den Verlauf des Krieges erkennen losten . Der Fiirst sagte wörtlich.
„Cs hietze die Wahrheit auf den Kopf stellen , wen »» man leugnen
wolle , dast die Italiener vom Kriege ein wesentlich anderes Bild
bekommen haben , als sie sich vorher ansmallen . Wie vor Jahres
trist die Begeisterung zustande kam. wird ein besonderes , weil»
auch nicht sehr erfreuliches Kapitel der italienischen lsteschichle bi.
den . Das naive italienische 'Volk, das wie Kinder nach dem glitzern¬
den Spielzeug greifl . das man ihm vor die Augen hält , hat an dem
etwas übereilten Krieg keine Schuld . Man hätte es auch zur rech
len Zeit auf die Gegenseite führen können ."

Der Optimismus des Herrn Paschitfch.
Kopenhagen.  Nach einer Meldung ans Petersburg er¬

klärte der dort gegenwärtig weilende serbische Ministerpräsident
Paschitsch Vertretern der Presse gegenüber , dast die Lage aus dei.r
Balkan sich bald zugunsten der Alliierten gestalten werde . Das
serbische ."Heer sei wieder auf 150 000 Mann wohlorganisierter Trup
pen gebracht ivarden . Für den Transport durch griechisches Ge
biet fürchte er keine Sck»wierigkeiten . Sehr hochgestellte Personen
hätten ihm versichert , dast man »vch bis zum ."herbst das Cnde des
Krieges erwarten könne.

Die Verhaftung Suchomlinows.
Lugano.  0 . Mai . Der „Corriere della Sera " meldet au -s

Peterst urg vom 6. Mai : Die Petersbu . gcr Blütt »r bringen sehr
klirz die Nachruht van der Verhaftung des früheren Kiegsmi .tiste. s
Snchonllinow , der aiigellagt ist. das russische ."Heer in dem tra-
zischstenMq/nente seiner Lage während der grasten deutschen Offen
ive im vorigen Jahre an Munitivnsniangel habt, , leiden zu lasse.,.
Dagegen veröffentlichen die Moskauer Zeitungen mit zwei Tage .»
Vorsprui .g ausführliche Cinzelheiten . 'Nach dem „Nustkoje Slowv"
fand die Verhaftung nach einer zweistündigen ."haustzichung und
einem Verhör , dem Senator Vegaredski beiwohnte , statt . Die Ant¬
worten Suchomlinows waren aiisjührlich und wurden mit grösster
Nuhe g' geven . Der Verhaftete rvurde im Automobil in die Peter
Paul -Feste abgeführt und in dem ältesten . Alerejew genannten
Winkel untergbracht . Der Bitte der Gemahlin des Cxministers,
mit ihm das Gefängnis teilen zu dürfen , wurde n 'cht entsprochen.
..Njetfch" schreibt : Wie man sieht, wüaist die Affäre rapid . Di?
Anklage ist sehr schwer . Snchomlinow wild nicht mir wegen Ver
walti .ngsangelrgenhuren angellagt . sondern auch klar und deutlich
wegen Landesverrats.

Cages-Rundschau.
WB na . Berlin . 8 . Mai . Der Staatssekretär des Inner »,

Staatsmiiiister Dr . Delbritck. der an Furunkulose litt und nach
dreiwöchentlichem Urlaub kürzlich wieder seine Dienstgeschä ' te
übernommen hatte , ist nach nicht völlig wicderhergestellt . Cr must
deshalb vorläufig dem Dienste fernbleiben.

WB Haag . 8. Mai . Die Ausfnh ' von Ziichtstieren . die jünger
als 18 Monate find , und van Milchkühen und tragenden Kühen,
die kür die Schlachtung nicht in Be !rächt tomineir . ist gestattet
worden.

Die bufgarijchen Gäste in Berlin.
Eine He&e des Reichskanzlers.

ÄP no . Berlin,  ir Mai . Bei d c in E ni p f a n g c Cict‘
li ii 1fl ii r i | d) e n (Hcifto bi,Ml her Reichskanzler kochende An¬
sprache!

„Meine cherrcn ! Das Deaklche Reich iieitzi Lie iiertii .1i iviii-
koimnen ! Clä, degriitze Sie als liebe biäfie hier auf einem Baden,
der nach fiir Bulgarien bifwrilch ist Denn in diesem .itaus ' wuroe
vor .1b Iabren der Friede geschlossen, durch 'den Bulgarien als
erlaal wieder erflanden ist. Mbeich einen Bieg zur .höbe hat Fbr
Balcriand seil jciien Tagen genammen ! Ein gri .tzeres Bulgarien,
damals noch ein iiiiersiiiibarcr Miiimsch und die .'iukunsisbafsnung
aller buigariichea Balriaten . beule in es B' irlilchkei , und «legen
Inari . Und Iilchk als (beicheuk lsi es Dbnen in den Säwtz geiallen,
iond .' rn es wurde zu einem ewigen M' efitz durch den llebenowilieii
Aires kapieren Volkes , durch dae heidenralcu Fbre » berrlichen
heercs erworben . Wen » Sic dieier mariitigei , inbouicheu Cfat-
Wicklung liier aa der Steile des Beiliner .iiongreises gedenken t'Nd
wenn Sie erwägen , was Baigarrea damals wur and toas es heule
ist. dann dürfen nicibriidi Flirr .herzen hoher ichlagea vor Freude
und uaierlandlichem Sialz . Meine herrcn ! Ans dem Wege, der
Sie durch Deukschlaud hierher g,führt bat . werden Sie empfunden
haben , datz rin Äseichkiaag der (Hefiibte durch unsere beiden Völker
g bl . 'wie imune es anders sein muh den gemeinsamen « rieb
" ' Heil dieses inbmreichen öahro »! Aber rs iiingl bei uns nach
mehr in diesen Gefühlen , wir gedenke » unserer eigenen Ver
gangenbeii . 'wir wissen , was es beiftl . wenn » eberniacht ein ans,
strebendes 'Baik zn erdrücken drolii . wenn es dann in eiiiinüttgem
Ansschwmig sich erhebl und sich befreien kann . Auch wir waren
fielt- von Feinden umriiigi , mustlen fielt- die iiaud am Schwerte
bauen . Auch wir mutzten UNS ans Zileincii , empararbeiicii durch
den Fleitz unserer .hüude in enibebrungsreicher Arbeit . Fn Nil
dem ist eine uirrlwürdige Gleichsiei, der Geschicke uuserer 'Bulker,
-- a finden -sie auch bei uns das tiefile Versläudnis dafür , was Sie
orleiflei haben mit Schwerl and Piing Die nachslcn
'Wochen wollen Sie mm denlsches !Zand und deuifche Arbril kennen
lernen . Sie werden , wie bei Fbncn in der heiinoi . ein sleißiges,
ernsles und enischioflencs Volk finden und eines srenndlichen her,
licheu b'mpsnnge . überall sicher lein . Fch wünsche CII,mm, das,
Ctbiuii der Ausenibaii hei »n» liefe Uinbiicke in unser heimisches
Sieben aestaiken möge , 'was Sie bei nns feilen imh baren werden,
wird Fi,ne » die Gewaia bieien . datz nnserer giorieitzen 'Waisen
brüderschasi eine zninnsisreiche bkemeiniamkeii inilnreiler und
n » ,schai,sicher Fnleressen enisprick» . Di .- Vezieiinngen . die Deuis .ii
iand und Bnigarielt uei knüpfen »nd . »Me i,ii heule , für immer ner
tl ' iit " " » erden , reichen weit Nt die Geichichle Uiriick. Fla Fabre
bbi iiai Fiir niatzer .iieirickier esar Bah -' mit Ztömg Siudwig dem
Denlichen zu Talk an der Donau einen Bilndi,isoerlrag geichiosien.
Sn erneuert sich in iausendsölirigMii 'weckisei dir bielchidtie . denn
ein Faliriansend spalei ir .tsen sich nt R ' Iei, de!- tzaiser des Deutschen
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S 5 SSErf *? **'a6H& £f "‘ klttsp.ache nedalie . der wir ioigendr» enlnehineni

Schi», " du den, UVJaffor,
laut Goethe u , n . ’lXÄ 'L' "keiihfi dn dem Wind!

MMZWZkWET

SKS« IpÄSi
Ä«: Ät r

fifl) ' ufninniiMi Minrfi 0 Hoffnungen fmilcn traurig in
bin V J ,- rtl ^uhrzehitten milden Mid matten Laufe» ol«
M t- lie alleXrstreb e',7 ' ?i„77 ° 7 ' lX c" ln, (o" walttei, . das, da ».

IrlLt b" .""U'derbaren Stugcii gcschlosse, h.„ -nn einigen
wlmZ m b,f" ? >!"" " Snch,enwaldw»i den Türste!!
•-i-roohei• J Inn -"(XX X Jahrhunderte erbaff,, erstreb,, liinne-

, f e n . V, rn®n b 11114 ritt Reich, einen Baiser, ei

nmh^ i^ LX ZS Ä ' CfcB.K ,r. '»nrde. und das, e,. ii-ich aan NN» lieis," , strde
Une " “V „rl '«h-rrn  Haft, erwirb , » !„,, e» ,n be1 ;' " s, ^ c,lf’ "-Pi ^ tr "p "',l.'0ll (iuronn -3, t iiift bno (Hi'filhf* 01,i
bi .n die eu, ?plüschen Mtinnen i!,re Schluchien schliio.-n
chnitt.Ä ? ^k' ^ erückt. nleichberechlia, und unseren -lsntett an de

teschnfen dieser -Wett „eischendn-ie die anderen Nairanen di bi»
nwin, li/ii' 9 nc? 'lk  ktatten: Deutschland ,11 knechten. Der alsae

k!efh war , sich,,r,,en den. der e„,parsireb.-ttd auch seinen
' 111 h " >bteschiiten tturaa »» nein,der, , lind bau , ;,rn de,, er

«"f Seiten lknaland»: der Nleid. der die
1 ! , “ lei; 1 .iirbeiMmiii qannen wallte, die wir in sannen,
hnh ' ,n b na '' Ä l,r'T 11,14 wah , verdien, hatten R

(eben — da . di tt! '" ktiamart, ha, da» auch schan aa,au »"e
, ..d . ' n ? ?1,rll’5 lltl<'r 11,16 hereinbrach. aber da» er i n»
Vm•, f 'fl »" . « tafie be» Jane », wilrdii, D" !.fche ° i" l' eis ,

, w P -urn'wliid de» .v,c,rn in diesen aciaaliiae « Iran
; Ä « ' ? "Nd tiefer Sare,e wiiiide. baren ! ,>„" ! d' irch

Ln,? , '1 1,1 weme >d>. fall auch den, seierlicheu (Uelabni»
d"' 11116«ai , der iierr aus diesen, Erdenrund ,,,,»

"vr ->. " ' o' " or", p1n ' '" '’r |‘' "h,';. '"»- "" ff” 1 Stoifer und
Han I >,, e • "l ,c'"' df » ft !". laute sihi-n ijanin

11 11 lhKL "’ ni1 1:11(1 -tvuih haben, der „eheili,,, durch die

«>>' !» " e sj in bor <>iijj Aul . Amlc
Mulle ii. O.o. A (y .‘is.

liiii 'UiCuüi'bi'i i' i .
Ln'iuntcr fter j'vifma

>i < )l,n " 11- ') o I }Öi et»fi a f| l. oll bi'i „Olle, -l,k
lii J.r.i 00,11-̂ulmeivctlchlog er:. . hiofiain ifnnlmiin.«

T i1111̂111 öor 'li 'rl'i eine flrdnere Mu:>,o

(k lt; im Ae >e!,r.-.so!aieil aüfteljnltcne
ln‘i lhl o di-.- 3 iiugliiifl6üerriii>> d.-i Vier; 'chs'i.Pfallue-
"ne n^ d‘.n 'me, Flar̂ n ^ume . „i erfreuen. RachI, im " Us. tt. na. n ftrolofl be,,r„,e,e der Präses. Vierr Pfarrer
ia iijele u ' li'i'n" " 1'' 1,1,0 n " 1’ fflll ( r Ivreube 'llusdruck . das,
-Beflrebaani .n b .‘ a U" 11,11 dadureli ihr Cintereife an de.,

' b " ' " ! " - k'1'1-" " . ' " « ade in dieser schwere.,
„chttaer a » di . « ' l| r b"' h" a, ' wachsende Ju „e„ d um „i

,,,, b .V 'ei .^ "i 1 wrttah nn Dienste de» La,erlaube » s in
starkim " 1,11 r!" kb6 l ' fhen nnd dadurch da » Aehle » de»

re ,E T r, V fl,dl 1,11 " "fiebfam bemerkbar mache Der
1̂ tw .t d>r Fanntte !., dieser . sei, eine besandere Sriiste

brauchbare Mi? lüdw 'b >"<>»l»e'1 Menschen Heranwachsei, und
bu ae„d ! a, b ' . n b » nienschttchen McioHfd„,ft werden. D,e

x̂ DS-MDLBSS'̂S»"'":".!"[z
öarniif IN in de, -i , ' Ö,f .*'flld>,‘'11»er Tfünalinsse und „ahn,„ ,» > “‘'t "' tem aus ui der sicheren.„uljmnm, das, die
!u, wen merdm '"!,»? 4 bramhbare tiichttch- Lcrel,,»,„!,„,jeder be
„.,iitt,'r„,,n̂ >« b -baime . barle der -llnerkennunqund der 21,if
bi ’ ö widmet' er nun „o,l, den au» dem hierein>,„»scheiden
aeikanden md'n T' ‘ ~ 1"’1 \S nl),'f lrf11 '" r itahne de» Verein»
l£ ö \ f , :ir,r »«h 'et'dabini,,,,» de» Manne,verein» über

b,.r -,i,* 1,c kdtatte Lerelnsmikchiedschas, „er
Mi erlitte» m, ^‘l,l̂ ll,flrn bn6 Erbittttttmsbuch»Auswar,»".
I. ' " T " 'il'" eatfprodienbeii Lariri.aen and dieschaue,re,er emen wurdiqen'Abschluss. 1

be » iS anl ®' ,',flll,llllull fl . Her hleslqen0  r t » flr „ p u e
Sin",'  f . bl •’ war rerhasttttsmästi,, an, besuch. Die
Lersanimlunsi tettete .„ rr Aausmaiin Lerch. In seiner Le
,,r,f,tt,chsa,ttpra,,,e wie» er aus de» Lerlns, hin. den die Drl»
bnA? da» ^ ltttcheMm verfchirdener« arslandsmitglieder. besandere
r-Uirn -V Attfeheldi, de» verbleutenLarsisjenben,,err„ Vsvssieie
i . ittiN t. Marx, erlitten habe, die dadurch aerlssenen Lütten mir
d,n der O. chqruppe sehr schwer -u,p und . Da» A den ,
Uairn. eheken die Per,an,Mettendurch Erheben van deü' crv V 0tr̂ > erwolinte noch, baff wegen Uebcrnaluue be*-,

SlsS « W 3

7 >em L %Z  Ä
ii , . ,r,a»klnrt a. !BI„ da» Wart ,,, seinem Ldrtraae über Die

de.» faus».Lunde» in, Briene' i bka.uraemüs, wme' da»
, ttittliche .sseruartr.-ien de» .'»„isa-Bund. - während de» Arleae»

,fl,r  ,v,n(tebi,,nint gemeien, t'e
I tinqU-irii „r»f,er und intensiver., [ „v ! “*» Slritpe» mar die Zentralstelle ml, vielen laufen,
?! ,, 11111.Herhtestreitisikeits.gragen überhausi, hervarnernsen durch

!° . Bielen herrschend,-,, dunklen Rech,»"'atttell,,über.
. .ahlunpspsttchten. Berlräqe. Geldverkehr„sw. An der Läsuna der
Landl, intheitermatiaels und der « rurlaulttttiften be-sand" » istri_anpti uUchosl und Onbuftrie Jjabe ber Viansn-Biiiib tolftiiftio mit
$ »i rX  d ^ . vechhiedenen Keluetei. ftJo Ä?|JShllf ? her
. vu.fn ovinb jiljr frnh mireaenly töt.g gewesen. IHcbnor mit*»* bie*\
o 'hni» e!iad'- ür  bann bie durch die glanzen den (fr-

a t » b"^ 'Zt ' X‘m  tietret"',' ,i.„Ke, 'le Leben! .v>e aeuiin,e„ Balte», da» um, daran „ehe Untorlna<n i.ir

narettensteuer. ist wähl drakonisch, aber sestt , „„ lbe-hrlich Dieäää wä ä£ «Sr
^i' 6- dvo Schick,! , seine» Lalkes aus betenden,

rn,r,,., tränt, bas alle» empfinden wir jeden Tan ,,„d sedc Stunde
di„lbar in l.esslen, « ennil. Unser Maile! und >,e?r hat KirneÄ
, i’ *11 ;! t, r,öe" 11'0l,.r.e;1 troll aller drohenden Ge sali

r,i .. . r hat nn» voranqesnhrt aus den Lahnen der friedlichen(fm
mmIa"». .Iber als die Neider nnd ttasser uns diele srledttttie
^„h„ m . lchiimlenwollten, hat er 3111,1 Schwert aoariffen nnd
nu brlirt) e» <11 tchmiupe» verstanden. Und, meine lst-ben freunde

b '■!!! ?«" * eM,,Ä- Ml", frühen wir einen ! sonderen Grus,
hh,.„ bl'4 ?""lc3 «." Ersiüebvrene ., unsere» kN
jichtii Miru. 0:1 unseren uielgeliebienMroiiprin;eii. In iniiaep

; »on «mflen und höchsten Aus„ab", bi-ruseni hat er"e,
, ,stand" ,, d es,- meisterlich losen. Cr ha, seine ireerc sieareich
,., di> sran-,öl,scheu Gaue „esührl, und mit Treue ,,„d Selbstaul

1 »nfer Vaterland, und namentlich diese „eseaueleu rhei.
" i?1'!1 khane s„ schirmen„ewuhi, Weib und ilind, » erd und .s,ei
nat. Lalerland und Lols wissen wir „evvr„ei, hinter dem -iu.iii

den er und seine Mannen vor „„» „usgesnhrt haben. Und was der
Kmser. was sein kaiserlicher Sohn. „,.,» die deutschen Türsttmn, d
" > „rohen .,reersuhrer getan haben, was die Armee mit ,,„d

e„ „e,eistet hat, die Armee, die Marine, alle kömpftndenr7.,7
se, , d.,-. tt, schildern, halte ich meine Zunge siir schwach Trieb
.^t Het birofte sagte ,,, seinem politischen Tcslanu-nt vom lalire
, . 2, .-Ale,," die Ehre de» Staute, entti »vstigh de„ DegM Mi-

l,en, dann lalle I,ist bie ,rel„de Bllh nnd Donner ttialeich" lind
was Friedrich der Grohe gesagt hat in, ersten Teil seines Worle»
ff » » J« '.n Erfüllung gegangen in .lnstren Tagew
de,,,, , ch, ? , in die Hand,

i ., 41,‘-11‘ ' 1 >hr 1' „ende Möglich,>„. bah eine W»
ll„ber„.,age» mer. bis lnnsmal bestener, werden kam,' -

„gl r, die nochmalige Erhebung eine» -!Lehrbei,r? 'i. . . ...w

. .. * ,'ionng uns Den Degen in bie ftnnh
bem, mdi, „ach Landgewinn, „ach kriegerische» Lorbeeeren dürstele
da» deulsche.„ er, , aber wir wolllen „ns den -Lieg nicht oerittwa,
,a .' in frii-dlicher Arbeit, im Gedeihen unseres Dolles IU
re ", i,»»» 1 itanden ein in Irene siir den BundesgenossenDester
reich itnga,,, . ml, dem „US nun durch Jahrsehnle eine ssrenndtchok,
verband die „ich, nur köstliches politisches Besistttim un!er7 Natton
dli, ttrb " wahrer „ ergensschas, de» deutschen Volkes gewor
? „ l1; * “ i’""11« 1,1,6 die Ehre, die Selbttachlnng. die Tr"ue ,n
r» „ich eh!„ st? °d„!-' °Echgb? -' iei>''" . und wir werden.. ' oiL scheibe nerfen, nl- bis ein rubmuoller
lbAee ,,b iitheeer .rrlede gewannen ist. Dem, wahrlich, unsere' „ 7,e
J) J 1 ^ y .oeilcn Teil des Wortes imibr gemocht: Blig imb

u .' mg cidj fmn mif unsere Feinde gefnbren I „ West in*b
tt d d?„ GeMstchw aÄh .e‘Vlm ‘" " : 'V' 1" ' iiegreich dir unsrigeaum on o)iin)i(t)U giofge äilber meiden vor unseren Auo.-n
ÄRf r r m ""lerer Truppen jochen Me,.
^ " ^ ' ^ ^ oves .uo bochngegongen. seit in Berbuu erst eigen

m gleich er,tond. „nv mir sind Zeugen, mie oor beftIl*tn -öerbiin unser 'i'nterlnnb. unsere 'Mri’tee »nr ki..»,- !» s
uittV 'kmin?“ ^ ^" w erfdipreirlien l>rasten,saltiing gelang, ' "u»und koniinen der Tag, wo da» heilige Dtto» hinsink," llnd Mir

'7 ' ld" " *° mn:  04  wird kommen „7 Tag. ,!,oVe7
.tt, u.lhrei, -. Nippen gegenüber hinsinkl. Die Gebleie die nnlere

a«ü-

Ä ir „Ä 'v;t,̂ n7̂ 0S“t;;f,sSi 3f
im? Hf ’ij 'e ""vergängliche Lorbeeren um ihre lohnen schionoen
vor '« arschgn. demielbenWorschan. das sesi, niisere ruhmr che

yt'Hbefollt haben. Und meiieri Wo „ii, . ,
lf»n£uA ir  bstohc (0,110 streitbaren „ ee»e sannnelie. habe,, d,e
7 .V, ?/' !' 7 " ,lK'" ""d P|terrcid)i|rl).ii„garl |d)o„ Truppen ihre
Fahne,, dort „orange,rage,,. Ja . über die Meere lünon» ai in

1,1 " märchenhaften Bagdad ein glan-ender de,',
rlu, >,c,ilitt,rer , der ueldmarschallvon der Gvln* die tilrklldie',

" - '' " t" h" Il" -. »ul ,111» joDoiii Lerjen , siir da», um» mstete

b;4 !« ■•! [ein En,gegen, „,, , ,„asV-'h°ndtr - tA1'
7, 1 ' f ' flrbcttnttmg de» 'bosl- und TelegraphrnrDerkshr!^ '
am geiechiesl'',,. Zur Erhaltung de» Mitte, stob
mtk'rästi,, “7  i',Ur ffnterstüg 'mg de, Realkredtts mich § 5IN,traft,ge Lorsorg« getrosten werden, wenn „ich, J V 1
fl;" " unhaltbare Zustande cinlrelen sollen. Slaatstm, ? , '
d, g, Nl-Iwendlg. Auch dem Wodle der tausmönnisch/., « -
„m - d"'" ,,,,b 1"eihlicheu Arbeiler. de

.7 ». ! festste" g.tt die Arbeit de» chansa.BwN ' '-
ond" » den deutsche» ,rr»„e„ gebühre inniger Dant , "

Lllstimgen ,„ dieser sihweren Zeit. Redner berichte,e» ,,(
- .' " ''.' »-«N- .st. br,, Lebensmittel Versorgungs„ allen il,rcr

" ' den, adili.B. ha» nur eine einhettkiche S2 . «
I" 4 """je Re,., , du,ei, Lebensmiltelkarten und Leben?!» 1ttilung die manchcro,,» sehr rmolindttwen
über'4« -« 1'" 14 *1 " * eti* l innpste sich eine re„7 ' 7
,l >, LZurung maircher heroargetretenen Mihstö„de" i,/ ‘ "
gen Lehen»,,,sttetverslttumig. Mit Worten ImSJV " '
;,o, «-„ Generalsekretär Bann, schiost- '.« Lerch Ke Ln °,1-:'
Er g"h „och dem 'Wunsche AuZwutt. dost auch in dtt
^f ' dndmliwdcr neue» Lehen eingiehc» möge.

Gemüsenniian >.lei,,gl»„7! ' ,nach7a „s' 'dî N !,» n' , ■
a ■'tintf l"' 1' 1’1' ""ltemohniich warmen Slprilniotior' T
al» s, nsr na,genommenen Aussanl.i, und Psion lunoen "
sumdev d,o„en. Al» heim,der» gefährd. , l.. z. hWL 7
?»'».? . ! u1"111! Erdbeere,,, sowie d,e Frühkarkosseln
.̂ i-.ig pslunge ober gesule Bosnien, WnclYn und Tom.,, „"
LL ? M .. ^ ost.-mpsjel'Il s.e für 'niedrige Öbstbüum"%*
pS , „r ' l |,! ' Ul!° ^ dleineu. uurii dichte Warbinen mn“J
v- .lnih MuH miioeiloi't.r ist. sollen einige Llundeii u»e A.N.." ^
g.:ng .srvischcu den Böume-i MuucienbcFeuer onaeuiube» ,"' 1
'."de" «us (-. ennende Vwizscheltc Äras und ^
!u7d „ ist ,i“ l5""f, b,r * «‘"" ,0 110,1 den Ranchwotten!" N>os,bescha0,g„„g „ich, b,s,irch,en
l. iottte>pi».„ ,r „ werden am besten „tt, Tidikenresln ^
k,n" « abn","" " übcrDorft?ün?|o » arÄ ' j

BUU*fuiiolS tfi?rf Ö,rtr' ,vl'ujl,frtrt °ff c,n  könne,, bei (£int rinWitte tung so stoik ungehcmielt werben, bos, mir bie «„£, V»
p'«e» »och eben Ire,au»,ehe,,. Die Vsöh? chften & '! J

fahr,mgogc,nüftdie Rüchke van, bis 15 WM *
, . ^ esaiigveeein„liiiurad ),". .-heule abend g Uh, |,„ ». .

lo.ul inhrhd)c ttenemlversmnnilmtg. M r ^
. , «. J j 4' ^ 0 1 fl f Mf u PP «* Mmi »ms; »erstehen aus i

uiu Diigtnb ,)it inod)fn. Das ist bie beste^ ebensreael_
feinen wie für ganze Böller. LlUerdinas ait,t r. ,"
schwdtv Ws die Engländer naa, ungeheuren Berlusten^̂lin^

' Mttlerkttn ? " ^ " tdankllen abzogeZ, nannten sie denÄ... V • ‘ » 1l,u’ , wunderbar durdiaesiihrte unter,kttiiltt.
d 7,7 :!‘. ll7m " !' ' i!“" 1' « ' Ta,sa.h!' d.' st wir Dn.K 7
riirill  Ä ‘fttiMüHeruiiB der Zllsnhr 11110 dem Auslande ,

' ’JJ'X tril,>e>eii allgemeinen Gepstogenhelt l " lh‘,17
.laliee und Tee lind heute knapp st, Senk dttand Da, il, 7
ttgo Ztitpnnkt . um fidi brr guten allen Morgensnppe >„ eniwT
die b>, unseren 'wrsahren me ,eigen durste, um ?Llc 'mii*
Bttlzeu oder Aüggcnmehlhe,gestellt, bol sie dem
tm,",tt ‘!' 7' 1,1"l' 1"""!' - d-' r er früh verlangt, und der fei

1 * 7 „7, 'n1", lm'" ,rt)tn  " l,ri(l. 7,eg, wird p«,, den M

®aä aä ??ä'hiä'
S « tÄfeiSr « ®ä ,3

»g’jfÄ lupiü- » r
hit! „? .* lr,",f! flebolm wird. Um den Geschmack in 7>erbeIIe'.„ ^

Q,,Cl^ r Ug

SsiSsraa «swä

MW -yr - MM
11,11 fpruer zusammenfinden loerben in frieblr-,*

fepSKSI -SSv,
f1!; " j ,b flcwnitten sahen mir uns VON uiiferr

lllSilii
riihS « iHnb ii °rft r1 " fei» wird! W«

fiSK'ätplSfttÄÄ
rlsS ”iÄ ”"SÄ ?Ä «£y
WWZZGZ ? - » »
ÄZMVLWL

iprin,,, nnier.» wirkscha,.,iche.78chast „,5 " LnH ^ kL " ' »L?
m, n.!'-!!och,' hX '!7 ,r'" "" Mannten .gl! Milliarde» Ärie,7 >chtltt'
B ' e- , de» aS iZ J" 01', . ' in'  solche Stärte lwler»T ^ ? " " " " fften snr möglich gehalten- Nur 1"
»i. 'j,ä 1' . ! * m’ "»liillfe ». dost ifrichrid) der «Nif
qüine orenbifihe ,, ^ Elltonen Taler bered-nete. £>'
Ta, .!,- imh f*.•!?. v ! f lyI,llll,*’h;Vt " :Ufr >'>"> betrug IL> Million.teS XV - y-r -ÄSrWrw “»rÄ SÄ™« »
S| l:aä ,l" "XS ! “ frilliäÄ'enVÄaSh , ‘’ÜTsm 'S
ben ^liiaenblir? I4i» l,nf°r‘’ Näter erhofft, eri'clin!.aen . iijiiill d, wo cs he,hei, würbe: Eil, Go' l. ein Wir ein 'Reirf'SÄHÄisSir
: i-iii'i’tiv* ‘'Mir 'ei .m’ ,[V &'I,|,'s önrS.i!‘',:> ' - "pf ''".'e V)oer '.mb d"-.' •••

‘• fl f|,,u 111 öein Ciiiuig des Danses für (Hone
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; : .u Maßnahinen iieuoiieii itcrDen, um Den glotzten
'oinmciibcn'Betrieben Deutschlands die Verstellung »'tne..

i-.uien Moraeniuppcustosfcsmit etwas 3‘*tJ li l '1
i . • i darf sicherlich erwarten, daß die weitesten >treife*

■ ih' ii bic ' ev ('ieli’:i .' iil)cit eiiriq Gkbrauc !) machen
er lange juppt , lebt lange , sagt ein feijr altes Spiicl)

i uht  g ! i l) IN Margen dem Körper einwandfreie stätn
st ... iamiiilichiier und wohlschmeckendster Form zusührt.

gute t 'lrnndtage jur den ganzen Tag.

Linmachen ohne Zucker.
- jiir Stifter imf den ttopf eine bestimmte monatliche
■ >igelegt wurde und alle H> Slilo übersteigenden 'Bot

.}i,HttnibiVuwerden tonnen , ist oielsach geklagt worden , daß
und Pslauzeu . die jeln schon eingemacht werden

i-erbctbe » oder jedenfalls nicht rationell ausgebentet wer
^>ucter fehlt . (Ls ist jedoch ein Irrtum \u  glauben , daß
' fi!r die E rhaltung bei Früchte unbedingt notwendig

ieiizeutrierten Lösungen wirkt Ämter tonservierend <z. 'B.
neu Früchten ). Veidümtle Zuckerlösungen sind aber eher

ü' r die Haltbarkeit der Früchte , denn die ungenügende
, niini jührt leicht zum Sauerwerden . Auf die Sterili
,i' iiimt es an . Sie ist die Voraussetzung der Haltbarkeit
.l .e. Die Marmeladensnbriken wissen das längst -, sie stellen
irr Obsternte ihre Dauerwaren zunächst ohne Juffer als

her und erst beim Ab füllen in Gläser zum 'Bersand
{lirtci- jufli'fe«!. .
ifii« brfenntni ‘3 sollte auch int Haushalt verwertet werden.
. / einfachste .Haushalt kann seilte Früchte und seine sonst

. - mit Zuckerzusatz genossenen (Hcmiife (Rhabarber ) ohne
ch-n irren . Die Sterilisierung und Aufbewahrung ohne

> .... . folgt am besten mit den bekannten Konservierung-
Es genügen auch gut verschließbare Glasgesaße wie

Bierllaschen und ähnliches . Co ist es möglich , jede schnell
. li.vi’ oder für den Dauerverbtauch bestimmte Frucht gefahr

..-röteren ohne iedcn Zucker.zusatz. Das Ei .nnache i ohne
.■,;l7 in : l-rigens den Vorteil , daß . wenn ein Glas verdirbt (was
,, m.v, ;• Verjähren sehr viel seltener uorkomrnt als beim b' in-

n-enigstetts fein Zucker inituerloren geht.
Bo» manchen Seiten wird daraus hingewiesen , daß die ohne

- ■js* eing .-mnchten Datiermarett später , vor dem Gebrauch , doch
. ..ui, rt treiben müssen und man knüpft daran die Besürchlun ' i,
,- ledann Z.ucker nicht genügend vorhanden seil' werde . Diese
.iiiinniS'T -st unzutreffend . Wir haben int künstlichen Süßstoss

• Viiiiel, | i‘be ei" g >mml »te Frnchttnenge aucl) int nötigen Aus-
i ... sjjße'.l zu können . Daß sür diese Zwecke, wentt der Rüben-

- iiul-r .. ionnl , Süßstoffe (Saccharin ) frelgegeben werden,
>, angmebrnen . Die Vesürchtmg . daß die eingemachten Früchte
- ... r st -r'.erzusast nicht mehr annehmeti , ist irrig : es >.mß nur

. ! i :( hi* I Stunden vor dein Genuß , vielleicht murr
Aufkorlielt, eriojQcn . Aus Mangel an genügendem (firn

ui lM...!er tuiri also in Deutschland feine Frucht und fein Gemüse
i.Töetl-. 't. Anßerdetn ist bei manchen Früchten , namentlich dem
I.umbst, das Verfahren des Ĉintrocfnctio wohl allgemein bekannt

> in jedem Kochbuch nachzulesen.

Äiesbadcn . Am Sonntag tagte int Getverkschaftshause eine
lf.eni. ir-jchaslliche Sitzung des Vorstandes , Aufsichtsrate » und des
Vj: r.' ichnffes des .stonsumvereins für Wiesbaden und Um
g.-l'n.i.l. in der der Bericht über das Geschäftsjahr entgegengenom
i :ii iv-uibc , und bei der Besprechung über die netten Verordmm
. i in ber Lebensmittelversorgung folgende Entschließung ein-
iiiüini.a cngenommen wurde : Der heute versammelte Mitglieder
-i stö-uß des Kon !.rm Vereins für Wiesbaden und Umgegend , als

'-HiiiciDer 24 Verteilungsstellen des Vereins , mit etwa OOOOO
stanchei -n, protestiert gegen die vom Magistrat der Stodt

> . stn'.'V". unterm 1. Mai veröffentlichte Bekanntmachung , wonach
- ■ür *jbtbe tunt Lebensmitteln mir gegen Vorlage der Brotans
iiu'r. forte att Wiesbadener Einwohner erfolgen darf . — Die Bei-
eibinmg ist in ihrer jetzigen Form überhaupt ttudurchführbar,

die im Volke bereits vorhandene Mißstimmung erheblich
l'ist rärirn . Sie bedeutet für die Bewohner der Vororte Wies-

: ' istui- unbegrelsltche Erschwerung in der Beschaffung wich
.. r Lebensmittel und wird zweifellos zu unangenehmen Gegen
»iahnaInnen der Landorte führen . — Die Verwaltung des Konsum
' r .,,. - wird ausgesordert , unverzüglich alle Schritte zu tun . um
eine gründliche Abänderung der Verordnung herbeizufnhren . So
bctmifu' i' Moert eine gleichmäßige Verteilung aller wichtigen Lebens-
mittel im Interesse der minderbemittelten Bevölkerung ist, die Ver¬

ordnung des Magiftrui -.' wtid m zahltolen Fatstn tu -. Gegenle !!
von dem erreichen , was der Magistrat legten Endes beabsichtig!
hat.

Der i st. Kommunaistrudtag des Reqieruugsae .irl . Wie:
baden genehtnigte in feiner gelingen Scknnßs«,., ug unter anderen
den Antrag de.- Landruie von vierzehn .stleisen des Bezirks um
'Beitritt des Bezirksverbandes als Mitglied des .Filfsoereins d s
Regteiung - bczuis Wiesbaden für die Lanogen .linden des st reifes
CtaUupönen mit einem Kapital von stOG'i) Mark , sowie die Er-
rilhtnng einer Vassatüschen striegshilfslasse , sür die ein 'Betriebs
kapital non 2 Millionen Mai 1 vorgesehen isi. dos zur .Fälfte vom
C .-aai . zur anderen V-älfte t om ^ iezirlsverbande ansztibringen ist.
Die Gc .vährm -g von Darlehen a >-.. dieser sta 'ste soll grundsäglicl;
.'aschiäi .it werdeit ans striigstiilniim ' . i oder Angehörige , die durch
den strieg in Bedrängnis geraten sin!., voizugsweise aus den 5trci
im des selbständigen Mittelstandes des Vezirls . .Fierant wurde
der üli. .stonnnimallauolag des Vegieinngsbezirks Wiesbaden im.
all '. rhöchsten Aufträge für gesehkvüen erklärt.

- Königliche  Schau spiele.  Insolge Eikrattinng des
^rl . Vvmm.er hat in der heutigen Vorstellung „Die Fledermaus"
Frau Friedfeldt die Partie de.- „Vosniinde " übernommen.

w .-. Gestern nachmittag fand ans dem ^!athanse dahier eine
Konferenz zwischen den Bürgermeistern unserer Vororte und Ver¬
tretern unseres Magistrats statt , bei der es sich um die Magistrats¬
verfügung handelte , welche den Verkauf von Lebensmitteln in
Wiesbaden auf die Inhaber hiesiger Brotkarten , also auf Ein-
heimilche , beschränkt . Es wurden dabei Vereinbarungen erzielt,
welche in einer neuen Verordnung des Magistrats in die Erj .chei-
tuntfl treten werden . Es ist. wie wir hören , bei den Verhand-
ltingen zu einetn Kompromiß gekommen , bei welchem Jeder von
seinem Verlangeit etwas abgelassen hat . welches ober geeignet ist,
als das überhaupt Erreichbare , allerwärts Befriedigung auszn-
töfeit . .Feme abend soll eine Konferenz der Preissestsegungsstelle
z.'samtitentreten . welche die Abmmhmigen sanktionieren soll. Der
Magistrat scheint zu der Meinung zu neigen , daß lediglich dnreh die
'Begründung eines Wirljchustsverbandes zwischen Wiesbaden und
feinen Vorort -Gemeinden den berechtigten Wünschen aller In¬
teressenten Rechnung getragen werden rönne.

irr G hamstert wird ..ilerwärts . Co eezählt man si-ch hier,
dieser Tage sei in Matn ', e.ne bseskiadener Drolchke ansgesuilen in
der -Fauptsache wegen zweier ttes verschleierter Damen , melä,e die
Insassen waren . Der Wagen Ki in Kastei ungehalten worden und
man habe als Fracht des Wagens neben den beiden Verschleierten
zwei icfpektable geiäilachtete Säue seststelien lönnett . welche dann
leider durch ihre Befchiagttahtmmg an dem 'Weitertransport zu uns
behindert wurden - Wie stark das Monijtcrn bei uns vor der Ein-
schiankung des Verkuuis auf Einheimische war . mag aus der Tal-
fache erhellen , daß alle die .röäerinnen . welche uns der Gegend von
Mainz tut hiesigen Wocheumarkt beitichcti, gewvhnheitsaemätz ihren
ganzen in ihren Wohnorten »licht zu besriedigenden .Faushalts-
bedari bei uns zu decken pflegten . Es sollen derart Vahrnnosmittel
in ganz bemutithrbir Memie aus Wiesbaden hinourgelchafft wor¬
den iiin . — Ein bi.’lir Tage hier eingetrosfener Krankenzug aus
den » Westen broch '.e uns d'.ü meist leich! Verwundest ' wehste in ver¬
schiedenen l-iestqen Lazaretten Unterrunst fanden . - - 'Bei den der¬
zeitigen hohen Lebenvmttteipretson ist übrigens die Lag ? der In¬
haber dieser Lazarette , welche bekanntlich verpflichtet jinb , gegen
einen vereinbarten festen Preis eine in ihrer Zusamtnensefzung feit-
gelegte 'Belöstignng zu gebet », eine außerordentlich schwierige ge
worden . Von dem Inhaber eines größeren Lazaretts erzählt man
sich, daß er . um sich wenigstens lür eiitige Zeit seinen Bedats an
Fett zti sichern, genötigt gewesen s,I . sür 100 Büchsen Schmalz mit
einem Schlage 500 Mark ;n bezahten.

Erbenheim . st. Mat . Trau,dem des Vereinsblatt mit der Be*
kannlmochuna der gestrigen Verfatmnlung der Bienenzüchter in
Stadt - und Landkreis 'Wtesbadea nicht erschienen war . hotten sich
doch die Mitglieder zahlreich eingesnnüut . Den Verhandlungen int
Gasthanse ...zum S -chwanen " (F . Mertens ) ging die Besichtigtmg
des musterhaft gepflegten und gut besetzten Bienenstandes des
Lehrers 5)arttnatntshc .te voraus . Der 1. Ptinkl der Tagesordm -.tz
betraf den Bericht des Vorsitzenden Lehrers B o r b a ch-Bi . brieh
über den derzeitigen Stand der Bienetwölker . Entgegen den vor-
zeitigeit 'Berichten einiger Blätter mußte leider sestgcstell . werden,
daß die Völker , obgleich sie gut , überwintert waren , sich osch nicht in

„ -. ii' nnH,teilt 'I.'mi .e enrn iküi Iniiten . D> linache dafür Htdjt mun
in dem Mangel an Pollen , oer hauptfächitchflen Speste junger
Vi -mn . zur Zeit , als gerade das Brutgsschäft verstärkt eingesetzt
h.iin - Die *B •iiuiblim ', die tiii lucsige Gegend den besten Teil der
F >iihl -.' s. . ira !u : ging deshalb »um Leidwesen der Imker

ii \ [ angstiübt ii-jiiil ir . Gleiche Beobachtungen hatten auch
die übrigen Bienenzüchter an litten Böllern gemacht . Immerhin
gib , der Bienenzüchter die .Fossuung nicht auf . daß siel) die Honig
topfe auch diei .' -s Jahr tetlwene wieder füllen werden . Das hängt
aiierdi 'igs um noch von der» kommenden Witterungsverhältuisien
nLehrer  Bmbach berichtete weiter über die Beschlüsse des Vor
jt-.mdes i cm Bienenzüchterverein für den Regierungsbezirk Wies-
ladin , uametttlich über die Ausbildung von Krcegvbejchädigten in
der Bienenzuchi und die Beschaffung von unversteuertem Zucker
und fchlicßlich über die Spendung von Honig pp . sür Zwecke der
K>negefä, -ge ('.•»otcr * Kreuz », oiercurs hielt Leister Merkelhach-
Do,,heini ,.iui,i .beifällig a >. .»enonnnen -n und sehr unregenden Vo . ..

: zc-..ge!ii-.lsst' Fragen ans dem Gel iece der Bienenzucht.
huupt ' äc.iUch übi .- die Abspectuitg der Königinnen , die Brutbe
sthrät '.lui ' g und die Verwendung von Bm '.rähiuchen . Die An:
stih '. migen gaben Anlaß zu eine ... regen Gedunkenatisransch , woran
ftri» sa>t alle anwesenden Imler ^beleitiP 'u . Den sür die Allgemein
heil wcchl wichtigsten Puutt der Tagesordnung bildete die Festsetzung
eines Mindesiptrifes »i..- Honig . Durch d'te Zeitverhüllnisie ge
.ststiiigut enij i/lr-ß man sich, den Honigpreis auf 1,0:1 Matt ixu>
Psünd lohne Glas ) festzusetzen. Der Honig gilt mit 'Jicetjt als ein
ganz i o. tm  im lchineiiüides und bekömmliches Nahrungsmittel
und wird , .eit 'ste 'B'.tuet - n. Fet '.preise so gewaltig gestiegen sind, in
vermehtlcnt Maße in een Familien ab.- Beleg der Brotslücke Für
Kinder !' verwu .'rer . Die B -enutzüchser , nleu davon entfernt.
Wucher zu treiben , würden unstr leinen Umständen eine Preiser¬
höhung cintteten lassen, wenn nicht durch die allgemeine Preis¬
steigerung ihres Bedarfs an Geräten , Waben , Zucker pp . auch er-
höhte Forderungen an ihre Börsen gestellt würden . Der Keine
P .' . isausschlag ist demnach vollauf berechtigt , keineswegs unver¬
schämt, wie auch aus den Erklärungen vieler Abnehmer zu er¬
kennen ist. Die nächste Vecsannnlu .ig des Bienenzüchterverei «t-s
findet nn Sonntag nach Pfingsten auf der Königin -Zucht - und Be
legstalivn Ehaulfeehaus statt . 'Für diese hat ' Lehrer Gärg 'Biebrich
einen Vortrag übernommen : auch soll eine Verlosung von befrnch.
toyc.i Königinnen unter die Äereinctuilgiieder abgehalten werden.

liordrustadl . Ein s il 30 Jahren hier bediensleter Knecht K. D.
ans Bleckenheint . ein durch körperliches Leiden arbeitsunfähig ge
wordci ei unr . rheirateter Marin , machte seinem Leben und Leiden
durch Erhängen ein Ende.

Kiedrich . Seit Kricgsbegiun sind vis heute etwa W)  Mann
ans unserem (2200 Einwohner zählenden ) Orte zur Fahne ge
treten . Hiervon erlitten 24 Mann den Heldentod fürs Vaterland.

Jraukfurt . Billiges Fleisch — «.utzcrhalb um Frankfurt . Die
Stadt Frankfurt ist augenblicklich zwischen Kreisen mit billigem
Fleisch tingeleilt . Aber sie darf sich nur an s «n leiteten Fleisch
topfen doil draußen satt sehen , etwas anderes verbieten die Aus¬
fuhrverbote des Nachbarlandes Hessen. Im Kreis Friedberg
traten am Sontilag neue Ficischhöchstpreise in Geltung , die um
mehr als fünfzig Prozent niedriger find als hier in Frankfurt —
trotz, de .- gleichen Viehpr .' iie für beide Wirtschaftsbezlrke . Der
Höchstpreis für frisches Rind -, Ochsen und Knhsletsch beträgt in
ziriedberg und Bad Nauheim l .«0 . ä . in allen anderen Kreisorten

.u . Lendenstücke kosten 2.00 . u und 2. 10 . ll. Roastbeef 2.00
. ti und 1 00 it, Roastbeef ohne Ainoajen 2.30 . :t, Zunge 2 Jl . Da
bei sind tie ’e Preise setzt erhöht . In Frankfurt bezahlte man am
Samstag iiir das Pfund Rindfleisch nicht unter 3.50 Jl,  für Len
den stücke und Roastbeef sogar 0, ja 7 Jl.  Das ist ein so gewaltiger
Unterschied ans to kleinem Raume von knapp 30 Kilometer Ent-
sernvng , daß man wirtlich aus den Gedanken kommen muß : Etwas
ist faul im Staate Dänemark!

— »WB .) Es ist bekannt geworden , daß in der BevvUernnq
tiiln . ejle 'Bi jorc ::i!fe darüber best hcn , baß cm Tel ! unserer Cbft
eiilti - in die Ausland ausgesübn we -. d>cn wi .' . Demgegenüber
weist das hiesige Eieneralkontma .i.do daraus hin . daß durch Bekannt-
ma.chimg des Reichsianztei - rum t) Se -pieniber IHM die Ausfuhr
von Obst iiir das ganze Gebiet des deutschen. Reiches verboten ist,
joü .iß zu Beunruhigungen lein Anlaß vorlieg !.

Alainz . Der Finanzausschuß i:at beschlossen, den Stadtver¬
ordneten eine E '-Höhung der Getneindeftener um 16 Prozent zu
empfehlen , da die staatlich ? Einkommensteuer um 12 Prozent er
höhi worden ist. so ist eine Gesatntsteigernng der Steuersätze von
28 Prozent zu erwarten.

bniade. der uns Zeitgenossen all das geschenkt ha » an nationalen
bllner». auf das die Jahrhunderte vor uns vergeblich gehofft haben.
!!: b 1’ sage ich: Hoch das Haupt und fest der Sinn ! Und ans die-
«einfesten Sinn muß und soll entspringen , was ich eingangs sagte,
des heilige Gelöbnis , durchzuhalten bis zum glorreichen Ende.
ii..\ r leserlicher Herr hat in das Buch der Stadt Wien das eine

m-.s ui .gisihrieben ..Dennoch " , und mit ihm soll und wird das
e Rest ia zeit „Dennoch !" Trotz der Feinde Drohen , trotz ihrer

, liOtz. all r Erschwerung , die der Krieg mit sich dringt , dennoch
H'i-'hi ! mir utit unserem kaiserlichen Herrn dtirchhalten bis zum
iuMrcnVii und glorreichen Ende . Die griechische Mythologie er

'Ln van dem Riesen Antäos , dem Sohn d- r E' rde , der unbosieg-
Lleiiel, .' , sobald er wieder den mütterlichen Erdboden berührte.
7» mul, wir . Arbeiten wollen wir mit der letzten Fiber unseres
B : : fiir unser Vaterland . Indem wir unserer Mutter , unserem
7 : : . dienen, werden wir unbesiegbar sein, wie jener gric-
■ !,- bitele. Znm Durchhauen gehört etwas Entsagung , und es

: ! '.turgemäß . daß der Krieg mit der Länge der Zeit auch an
«.II. in. :., igfache Anforderungen stellt, manches Opfer von uns er
Bücht ■ hieße die Augen vor der Wahrheit verschließen , wollten
' - ri .-'it cuerionncn , daß gerade diese Erschwerungen , diese Ent»
>! .tilgen iiuserev Wirtschaftslebens am meisten aus den mmder-

l' *‘" « neu m»vifen unserer Bevölkerung lasten . Und darum ist es
‘ . Flicht ge .-. de eitle!) der besitzenden Kreise der Bevölkerung.
- i cleichzuslellen mit allen Kreisen unseres Volkes , ja ihnen voran»
«i'.'ehn, in schlichter und einfacher Lebenshaltung , und das Wort

«'»«'>.>vier wahr zu machen , daß wir fein wollen ein einig 'Volk von
Arüdert:. Ich gehe weiter ! Ich jage , wenn der Ernst des Krieges.
' ’ii der Sturmwind des Herrn aus unserer Seele löschen wollte
fit F -'.»g zum Genuß , zum Wohlleben , das in den letzten Jahren

>n bedenklicher Weise auch unseres Volkes sich bemächtigt hat , soll
- ' der Sturmwind des Herrn doppelt willkommen sein. Die
- . Ü r werden erhalten durch die Kraft , die sie groß gemacht . Das
deutscheVolk ist durch schlichte Gottesfurcht , durch den Idealismus
' n. r Gesinnung , durch die Geringschätzung der materiellen Güter

demgeworden ist. was es ist, n. ans dieses alte (tzlanbensbekettntnis
iinero*:*Volke.- wollen wir uns jederzeit wieder besinnen . Ich sage

F !'. d t  Sturmwind des Herrn möge diese neuen , diese falschen
7 v .m-M in dein 'Blute unseres Volkes htnaustreibe », aber möge

" mit li■■) hinausführen ein eite ?, leider tief gewurzeites 11 bei
•■ Volkes, den alten Parteigeist , die Sondersucht , die ein Eib-

' . >.''hundert alter Zerrissenheit unseres Vaterlandes ckt. Wir
lernet , durch diesen gewaltigen Krieg , durch die Erschütte

UU'ÜI'N w-ferer Seele allezeit das große vor das kleine , das Vater
F h i.j- ' Partei zu stellen , lind »ns immer dessen bewußt zu

>!• , . duß jst'er allen lirchlichen , pol ' tilchen , wirtschastlichen Ge
tmo alle da . Band der Liebe .' tim Vaterland verbinde !.

' ' '"' tu’it alle die Erzählung ans Nathan dem Weisen , non dem
■): c vor Gott und den Menschen angenehm macht , von dem

>n'v drei Söhne hatte , alle gleich trefflich und seinem Herze»
'.mni' iii l)cflel)cnb . Um keinen zu kränken , ließ ec zu dem einen
' um »,im utibi ' re , ihm vollkommen ähnliche fertigen und gab je
• ' r 2öi )tte einen . Nach des Vaters Tode glaubte jeder Be

'"mr - eüi'.ett Ringes zu lein , jeder, daß nur sein Ring die Zgu
' labe , vor Gott und den Menschen angenehm zn machen.

^ ßnuen vor dem Richter , mein der echte Ring gehöre , und der
'•ul'.trr iag 'e: Jeder möge glauben an die Echtheit seines Ringes.
h ' . Mil ’i’r möge mit dem andern wetteifern in Milde , in Selbst
i! 'Hfcit , in Ergebung in Gottes Willen , und einer soll dem andern
Mur Eisern wir dem Wart des weisen Richters aus Nathan
"Fl ! (Raube ouel» ein jeder an die Echtheit feines Rittges , an die
’ mmb it h' incr Uebcrzeugung . ober er nditc ebenso hock) die lle
' ' ' ucmuq de? andern und tvetteilere mit ihm in der Arbeit sür

^7 ' " ' !e: liuid . in der Hingabe fiir ben Nnehsten . Sa möge sich
m niiillen von Dank gegen Gott uttd von dem Gelöbnis

' ' • i.‘- - würdig z» zeigen , jetzt und allezeit ! Möge
' • iud di Herrn uns das Herz stäiien , iins die Seele

reinigen , daß in ihr immerdar sich spiegeln die Gestirne reiner
'Vaterland , liebe , der Hingabe für Kaiser und .Reich ! Und so bitte
ich Sie . mit mir auch an dieser Stt 'Ue auszuspreehen , daß wir dienen
wolleit unferm Vaterlande mit aller Kraft unseres Herzens . ^Dir
niemals ausgesuugnes Land , d-.r meihn wir uns aufs neue ! Unser
großes , unstr herrliches , nnstr unbezwingliehes Vaterland ! Deutsch¬
land , Deutschland , es lebe hoch!

In . tiefster Seele ergrisfen , stimmte die Verlc .ni .nl .tna . Männer
m.td Frauen . Jünglinge und Jungstauen . in das Hoch ans das d. ut-
(it)t>'Valerland ein . und inbrünstiger ist das Lieb „Deutschland über
alles " bis zur letzten Strophe sicher nie gesungen worden , als hier
>' . Iaht hunderte allen Gürzemchsaale . Der Dank an den obersten
Beamten der Provinz , der hier zu allen Kreiset » der 'Bevölkerung
.Kölns gesprochen , kam aus vollem Herzen.

Einfalt * Seelen
Roman von B . v. d. L a n cke n.

t!l FartsehvNf -i lNachdrnck' »'erboten .l
Am nächsten Tage lehne Juliane mit Gouvernante und Dient-

rin nach Cckck'-' ß Wykradt zurück. Der Graf tvar folbVt oeloinmet ., ;
Irin .Kind ahzuholen . Er bedankte sich noch einmal mi : lterzliclien
Worten . Liane und Erwin reichten sic?) bie Hunde , wobei die
SUeltte schluchzte und weinte . In Erwins Gesicht zuckte keine Miene
aber als Liane neben ihrem Vater im Wagen saß und die Pscede
unzogen , biß er die Zähne so fest auseinander , daß es knirschte.

Diesmal »var es das Leben , das ihm etwas nnendlick) Liebes
genommen hatte , und er war doch ebenso wehrlos dagegen , »vle
damaic , als der Tod ihm die Mutter raubte.

Es war natürlich , daß der Knabe die neue Vereinsamung
doppelt s.hmersttc ?) cmpsand . Die jngendliclie Kameradin fehlte
ihtn überall , er ersehnte und suchte einen Ersatz , ohne ihn zu sin-
den . bis sich ihm eine Anlegung und Ablenkung ans ihm selbst
heraus bot Se .jmi als kleines Kind hatte er ein eigenartiges,
bildnerisches Talent gezeigt , indem er ans Kitt oder To » alter !- i
Figuren , auch hin imd nnder (stesichter sonnte . Die Mutter hatte
s' h seinetwillen b.urb .T gefreut , der Vaier es nicht beachtet . Als
die Arbeiten für di " Hio.vle ihn dann wehr und mehr in Anspru .h
rahmen , trat di ? tindlicki lpieieiilFe Bekchästigimg in den Hinter
grimd und würbe !'-ild a.n : z ausgegeben.

Jetzt , t.'o er Sif.ii»• hau 0?Imißte , ivn sßh seine (hedat '.len
ii-.inur mit >!)>' t' e'chästtatcn . emftanö in ilnn der Wunsch , ihr liebes
OJefirhielien deutlich " ie :' ' a. v. -r fick) zu sehen er ncrstiiftle es mit
>-'eickmen. oi ' .' i- I > ' lii -.' ieae ii-.n nicht : er wußte sich Ton zu ver
schaffen, und in seinen Muszestuttdeu . in der stillen . weinumranl «ett
Laube de? Ganens , sonnte imd modellierte er nun so lange , bis
endliel) eines Tage .' ? - Miipfdjen der kleinen Komteste mit den
lockigen Haaren , dem seinen 'staschen und dem kleinen , kindlichen,
weickj'.'n Mund cn .. gionew To .» gekiieter vor ihm stand : recht
i.iimpcihoit »ech. ein t tulick) »m !iiti/ctäe '.' üde . und dock« die
i.eine !'ieich >g !.iü » ' Nm-ertt -nnb -n - vertief die kleine '.'irbeit t '-osz
all r Mängel ein starke ? Talettt und bereitele ihrem S -chöpier eine
nachhaltige Freude . Die ! Kaps blieb nicht her einzige Versuch,
er seiiig ' e net "' Ent 'vürse und fand mehr und mehr Freude daran,
his er di'-' er Vese!'äktigm.' a tatst >' !!>' freie Zeit widmete . Tiere.
Blumen , ja sogar Fra ' Wmleis dickes Gesicht mußten ihm als
Mod ll dienen.

Interesse sür leine A>beiten fand er nur bei einem alten Bild
Hauer unten im Ki '.chdork. einem cnlfernten Verwandten des
Pastors : der bewohnte im Vastorhans zwei Stübchen , deren
llEnnde mit allerlei Gipsmodellen . Fliesen und seltsam getormlen
Totwasen geschmückt mareit.

D«' r Blldhaner V\ ri ;; Haimeleu stammte ans einer cbrluitcit
.chandtverkerfamlll «- und n .v? in seinen jungen Jahren weit herum
gekommen , bis nach M .'st.cheu und I .ulien . er ioiu # i,in benot ' «”
i»instier gewesen , tm.d wie die Leute im Dorfe erzählten , hatte er

einst , was sein Können und seine Zukunft anbetras . „große Rosiaen
im Sack gehabt ", aber das Schicksal hatte cs anders mit ihm vor.
Ein herabfcillende . Stück Sandstein schlug ihm zwei Finger der
r .chie.t Hand ab . jo daß es von dem Tage an mit der Bildhauerei
vorbei »var.

Seine hochsliegenden Träume konnte er aber nia -t ganz ver¬
gessen. »-ud an stillen Sonntagnachtnlttagen hotte er Bücher und
Mappen hervor und pfl «'gle Verkehr mit den alt .'» Meistern . Die
antike Kunst in ihier ganzen unsterblte ' ieit Schönheit wurde wieder
vor uzin lebendig , und wenn er dann in sein.." » Stübchen saß und
di» Sonneiistraltli ' ,» ihren Weg durch di? lleinen . bleigefaßten
Scheiben bis himmf .zu den Gipsabgüssen sanden , da folgten ihnen
die Augen deo alten Mannes wohl mit einem wchmüiigen Blick,
und in seiner Seele wurden Erinnerungen lebendig , die nie starben,
und Wüickche. die leine Ersüllung gesunden hatten

Fritz Haimete .t wurde der jungen Laarsen Vcrlrauer und Rat¬
geber . Zn ihm sprach Erwin von ieim ' it kleinen , bildnerischen Ver-
suckien. ihm brachte er seine n .tbr ! rljeri . und doch nicht talentlosen
G bilde , hier empfing er Rai . Anleitung und , was dos wichtigste
»var . Ei tnuiiteruiig ! llttter keim-n SImlbüihern ue«s!.- it . fände -:
Lehrlntchet d r Ktmstgeßiststchteden eg nach Haust , in deren
S-tndiun : cr ist-!- na .:,iv oder i:: ^ de.' Sonntaqra .chniilt "gestuttden
V'. rii '. ’io. -,m i >' ii brii ;)eiöeneit ‘Stübrijeu de-' alten Bildhauers
? ' ching er die Offenbarungen einer ne, -.», ihm bis dahit » fremdet.
Welt , hier betrat er den Vs .Hot zum Tempel der Kunst , und diese
crk.hloß d .' iu Denken . VKinsche” tntd Streben des Knaben unbe-
kanttte Fernen voll geheimtiisvr .ller R «' lze. Was er bisher a !s eilte
unterhalte .>de Abtvechslnna , eine Spielerei betriebe " , nahm eine
ernstere Gestalt ott ; er begr 'ckf und lernte ullmählicki. baß man deni
ti ' len , lallen Stein Leben und Seele geben könne , daß man durch
i. i?se st.ui -f' .! den. Menschen zn !,>»erben, daß man (:? zu begeistern
vermäge , daß »mit alles , den Ausdruck - von Glück und Le 'id^ oon
himmelhochjaiiihzeiider Wonne und von schmerzvolic,- Entsagung,
di sein lalt '.-n Strin einzuhauchen im stände sei

In dieser Zeit erschien fiü) Sannt seiich wie ein Rätsel : es
gtztste io ilim von ll. »«>., >md Stieben , und wenn der
Bafr gclegentlickt davon lurack:. daß er nach d«-m G «imnasium
gleiei, zu einem t' ichtigen Landman -' in di? Lct ' -.-e solle, dann
bäumte sich verzweifelte Abwehr in ihm aus . Er »mißte , das; er
einmal keine großen (»teldmitie ! vr.tn Vater .» erwarten hatte , daß
e :- sein Los sein würde , als Inspeltnr in der Tretmühle ländli .cha-
''liieit und in Bafeln - int * rohen Knechten und Mägden lein
Leben zn verbringe,, , und davor zitterte er schon jc-tit . Groß'
Kämpfe »»' »irden feiner hat -een . .Kimipt -' . in denen er nur onf sich
aneensteten not -, von tuetnand nerflanöen . einsamer noch als his
her ! —- —

0111i{iio :* Laars , n stand -' «' Ja : e. !?! seines Sohnes,
nrie einst de- ' teiner Frau , gicichgüllto gegeitüher . ihn beschüstigten
ae.nz ande '-e Dinge , neu denen m reden er iiih seinerseits scheute.
War es dach c: it rar ia !ur '-e Zeit , daß die Frau gestorben , und er
dachte schon eine zo' .' it.- «' In ! Die Fern » ntußte gewahrt wer
de .' , m r Absttt i ein s Ooltre irolite e? leit -.e andere ins Hans füh
re " , ai e>- keine 'V.' a 'il n-cir nr ' it .>«' 'grossen , und cs mar ihm doppelt
tt«b. k.-.' i Erwin »n Herbst auss Gim tmlimn ' am Er fühlte in
stinlti " . daß di? SeZe des Km - -en f ?1> gegen oie 'Nachfolgerit » der
al 'gotli 'ch geliebt «' !» Mutter otts!e!n:e .i w '".cde. So emsernte .» sich
die beiden Mens .chen, die io eng nisawin, -»gehörten , innerlich
immer n ieder weiter nvn einander : sie fai-.en »md sprachen sieh nur
noch bei den Mahlzeiten , die Abende g-hörfn säst ohne Ausnahme
Erwin allein . Laarsen war selten »,« Haus .', er fn.ijr in die Nach
barlckmst oder in die Stadt und ' « ,-« mcist »echt spät und r .etft in
b: r .-nnnuue :!' Zustand wieder Ott . seku- ost, beg-'gnete ihm Erwin,
wenn . r lc: me gelelcn und iw >l, eine " Rntidgang dnreh den Garten
aemaeltt hatte , aus der Hansdiele . Des Vatero OMi ht war dann
f air geratet . Me Augen glasig , der s.hl , ae Kiüv -r taumelte hin
!' ud '' er . - die er dem So ?in '." i ---st kam -u lallend aus der
.-. .' Ist-, »ud ein Dust von AUahoi umgab ihn . (Fortsetzung folgt .)



Vermischtes.

t >•

v , 8- Mal . 3n der heutigen fflormittags -Siehung
Sir iJI U. SlS t ™,,d,cn  iklaffonlottorie fielen loOOO Marl au
£ r„ “ 4 139; 5000 Mark auf du- Nr . 59 836 61063 88 )44 ; 30011
2 ^ L 25 830 30333 32 345 42 452 42 694 43 617
43  A8 54250 56399 56 712 56817 63982 68245 72574 75 941
TL 7!*3 84 826 138 225 139 163 139 593 142 343 142 854 457 610
.l50032 167687  1 «» HM« 176 743 177 363 189540 191 070 201 249
201 474 204 445 210 053 226 226 233 325. — Ja bor Nadimstlag ».
r !Su!" !S) ? tn | ’Ü 000 “" f 3ic ' Jlr - 110355 103534 120528;
«Ti w ?ort  SülÄ 2!r - 1485 30078 70572  151 777 ; 3000 Mark
551m « Ä ? . 114! 26823 30372 -18 917 42 233 43 489 47248
? ? J 70 02825 70 -141 70898 73 505 77 112 81 090 81 563
oL59?,i 8? >-7L ? V!' 3 00 704 100 674 1 07 689 111 604 121 744
7rTrL I 0560 155 133 156 248 156416 165 116 171 401

176 158 190 702 191 200 191857 199 674 215 670 216 53 ' 221418
225 242 228 085 229 865. (Ohne Mrnmbr)
... ft®nlt »Uinafjnal )nien . Os iji iwrfdiiobemlid ) eilte Kontrolle bor
. »ausQoitcoorraio vorgeschlngen worben mio teilweise zur Durch-
> ^ ^ gekommen bei Gegenständen , u-u die !Hu,tüi,ienmn

it r .f 'l" °v l * bisher fehlte , begütert « vaushaltungeti
«Mo otelfart ) in der Luge waren . Angebt .tsivettgett und Preise durch
- lurauf großer , ihren uunnttelbaren Bedat s weit übersteigender
Uuontltaten schädlich .zu beeiuslnssen . So sind in München be
ranntlich äiochstvortalstnengei , für den Lin zechaushalt festgesetzt
worden : Ueberschleitungtit sind verboten und mit Strafe bedroht-

Stuttgart ist .zu ähnlichen Zwecken vom l Mai ab ein allae^
taetnes LebenKnnttelbuch emgesührt worden , in das der Verkäufer
venn Ovaren kauf die abgegebenen Mengen von Eiern . Fett . Viülsen-
fruchten , Kakao , londeitsierier Milch , Seife Tetgwar »,, unb Mucker
r * " kben gesetzlich rationierten auch bisher unrationterte Pro
dukte — emtraqen muß . Die Waren dürfen nur gegen Vorzeigung
des Lebensmittelbuchs in nvchstlopsmengen abgegeben werden , die
das Stadtschultheißemunt jeweils für eine bestimmte Verbrauchs-
peiivde sestsegt. Die Bücher werden bei der Brolkartenatisgabe
kontrolliert . Die Ko.tltollutaßuahtue der Stadl Stlittgart ist ein
geeigneter Weg , der hamsterei erfolgreich eutgegenzutreten . Zweck
^oß >g vervollständigt würde die « inttgarter Einrichtung , wenn
beim Beginn de - Beitugung die gesamten Vorräte des » aushalts
eingetragen werden müßten lind die Abgabe solange gesperrt bliebe
b,s jene verbraucht sind.
... Elberfeld. Betrügereien tinvcrschäinteslcrtind verwerflichster
A " beging nut Bibel und Gesangbuch unterm Arm in fast ganz
Deutschland und in vielen hunderten von Fällen der „weisende"
Johannes vtt . Der schon mehl fall) vorbestrafte Angeklagte suchte
vornehmlich christliche Gemeinschaften oder als christlich bekannte
6am,lien aus . stellte sich ihnen als überzeugter Glaubensgetwite
vor und verstand es bann , alle gründlich übers Chr .zu hau - , . Man
bewirtete den „slvmmei ! Bruder " nicht nur nach bestein Können,
L m, " ?.ob ’S "! timfonft Üuurlicr unb 9.900 ..DarloHon " um,
SO 409 - 5,S 20 Mark 00b molir . In omor Uiijalil von Jällen
8,„ Ee der Sckiwmdel , nur selten wurde der .Heuchler abgewiesen.
.J, 1” e[ die Krone aus . wenn er nach erreichtem Ziel eine

Ä Dankgottesdienst abhieit . ivobe , er mit größtem
!>u ft " c ;? 0,lc OK 'istlichen übernahm Cr hat aus dies
Weise viele Tausende „verdient " und herrlich und in Freuden ge
iSUnrfÄ " !lin r r verurteilte ihn .zu :i Jahren Zuchthaus.
sUU Mark Geldstrafe , sowie 5 Jahren Ehrverlust.

Cie Höchstmaße für Konscktionsartitel. In der am Freitag
in der .Handelskammer nbgehaltenen großen Modeverfammliing
wurde e,ne « achoerslandigen Kommission gewählt , die die -höchst-
maße für bic Konsettionsartikel sestsegen sollte. Diese Kommission
hat . wie der ..Konseltionär " initteilt . am Samstag getagt lind svl
gende Höchstmaße für den Stossverbranch als zweckmäßig beichlos-

. .pur Paletots ..»- . Meter «von litt Zentimeter breiter Ware
Eume 4 . Meter , für Röcke *4 Meter , für Staubmäntel
. ^ rô L‘n über 16 soll dllrchweg ein entspreilrender

Stossmel -rverbrauch geslatiet sein . Für Kindermäntel wurde dt,
hier eine weitere Stossersparnis nicht in Frage kommt , von der
Feslsef ung von Köchstmußen Abstand genonnnen.

? ^ ln . «. Mai . Das Polizeipräsidium von Berlin teilt
mit : Bei sämtlichen Metzgern und Fleischwnrenhündlern des Lan¬
despol,zeibeztrks Berlin is: zwecks Fesislellnng der Zurückhaltung
eme eingehende Durchsuchung der Laden . Lager - und sonstigen
.nanme der Geschäftsinhaber an geordnet morde !,. Durch diese Maß¬
regel wird jede unzulässige Zurückhaitung der Fleischwareu mit
Sicherheit ausgeschlossen.

Berlin . H. Mai. In dem Fabriketablissement von Ludwig
r. oewe u . Co . in Wittenau wurde heule nachmittag di ? Dampf
leitung aus ihre Druckfestigkeit untersucht . Als man den Druck aus
"wa acht Atmosphären erhöhte , platzte die Leitung an einer Stelle
und der glugende Wasserdainps strömte in den Raum , in dem sich
vier Monteure aufhielten . Einer derselben , dessen Raine noch nicht
kestgeftellt ist. erlitt so schrecklicheBrondwunden . daß er säst aus der
Stelle starb . Zwei weitere Monteure , namens Diepelt und
Dannenberg , winden nach dein Paul Gerhard Stift gebracht , wo
sie aber ihren schweren Wunden bereits erlegen sind. Der vierte
durste vielleicht mit dein Leben daoonkommen

Schmalz und Speck als wagenschmere. Cin Einwohner von
vsterwieck am » arz stand neulich vor Gericht , weil er . wie durch
trüget , sestgeslellt wurde , geäußert hatte : „Che ich mein Schmalz
und «pcck au arnie Leute verkaufe , verwende ich es als Wagen
•i!Viücr <? v Der Awtsauwalt kenn zeichnete die Aeußerung als ego
!v- u- un ® vaterlandsfeiudlich . sie sei dazu angetan . Aufruhr und
Erbitterung nnicr der Bevöikerung hervor »urusen . Cr beantragte
gegen den Angeklagten ein ? Geldstrafe von lütt Mark oder 15 Tage
Gefängnis . Das Gericht sprach den Angeklagten frei , weil kein
Barograph da sei, der derartige Aenßerungen unter Strake stellt
und weil die Aeußerung im engstcu Kreise gefallen sei und nicht
anzunehnten war . daß sie in die Oesseinlichkeit gelangte.

Origineller Fluchtversuch zweier Franzosen . Im Würzburger
Getougeuelager halten sich zwei französische gefangene Sergean
en einen großen Koster und einen Schließkorb hergestellt . worin

sie sich versteckten, um sich mit den Gepäckstücken ihrer zur Erholung
i-l,ch der Schweiz sahrcudeu Kameraden nach dort transportieren
zu lassen^ Aus dem Konstanzer Bahnhof angelangt , glaubte der
m den , « chli ' nkorb Verborgene bereits in der freien Schweiz zu

uno hob, iim sich zu orientieren , behutsam den Deckel etwas
in die >)ohe . Ein in dem Gepäckwagen anwesender Beaintcr schöpf,
te Verdacht und entdeckt? den Franzmann . Bei der n,eiteren litt
iH5* u "llber Gepäckstücke fand inan auch den zweiten Attsreißer
Wahrend dieser sich in seiner „Behausung " nach säst zweitägiger
Keile noch wohl suhlte , war der andere derart ermattet , daß er.

ms er an die Lust kam, znsammenbrach . Ernährt hatten sich die
beiden mit « chololade und Keks . Sie glaubten van Gens über den
See nach ihrer Meintet gelangen zu können . Rachdem man ilmen
genügende Rahrling venibsolgt hatte , »vtirden sie wieder an ihren
Merkunstsort zurückgcbracht.

Buntes Allerlei.
^ 6,0ls»b®rs >. Pr- D,0 Mutlor boo- Goncraliolbmarlchalls von

Hladovlon. „ rau Oolvnvmlor,» Mario « »Ooosoo. is, Lvomva
a„s mror 24osO,„„9 Idoqioujoibo 5oi V»„n,„o,sloi„ ,Wos>vro„s,o„>
nahezu vttjährig, gestorben.

Ersllckungstod durch INncken. Auf dem Träghos in der Rhön
gingen vor tmzeiu. wie berichtet, mehrere Ĥinber unter rige.,
arnpen Begleitumständeu ein. Die Ilntersuchnng wurde zunächst
auf .̂-. ' i' nung durch«zliegeustiche geführt, ergab jedoch jetzt. d«,ß
"'s Tiere durch das Einatmen von imgehenren Mengen von Mücken
ersticktsmb. Man fand die Atmnngsorganeder :»iinb*'r von Mücken

wlchcm Maße angrsüllt. daß der Tod durch Ersticken erfolgen
mußte. Aus anderen Gegenden wird Ael,nliches berichtet.
.... Dernigerode. Beim Kletlerno>n Jljestein im Vmrz ist der 22
lohngp Aspirant̂ Budde. Sohn eines hiesigen Schnlieklors in die
fv'td'i^ " ẑ̂ ^ 11,11150 nnf *> langem Suchen ge.
..... Der Mauplmanii Bettolu ersckioß ans nnbearnndetei
Eifersucht seine Frau und einen Geistlichen, den er sür den Gelieb
ien jcinei «\ ruii Hielt. Dann tötete silh bet .hanplmann selbst.

Battfte Nachtichie».
Ha» den heutigen Berliner BtorgenbfWcnL

Privattelegramme.
Berlin.  Unter der tteberschrist : Die bulgarischen Gäste

beim Kanzler ? schreibt die „Bossische Zeitung " : Der ?Aeichskanzle '-
wies mitten im Weltkriege aus den in Berlin Unterzeichneten Frie.
den hin . der im Jahre 1787 hem russisck) türlischen Krieg ein Ende
seht?, sowie aus den Berliner Kongreß , der den bulgarischen Staat
ins Leben ries . Zufrieden waren die Bulgaren mit den Ergebnisse
des Berliner Kongresses freilich tiicht, denn ein Groß -TLilgarie
hatten sie erhosst . .üeute haben sie ein Groß Bulgarien errunge ..
das nock) weit über die Grenzen hinausgeht , die sie danmls erstreb
teu . Mil der BesuchssaHrt über Budapest lmd Wien nach Berlin
statten die bulgarischen Abgeordneten denen ihren Dank ab . die
ihnen , abgesehen von den eigenen bulgarischen 3Wassen, zu einem sa
glücklichen nationalen Ersolge verholsen haben . Der Lobpreisung
der 5Wassenbriiderschast gilt in erster Linie diese Fahrt . Dem
et,tsprechend werden die öulgarischen Gäste von uns gefeiert al
Bnndesbrüder . die in schwerer Zeit uns an wichtiger Stelle ihren
Beistand geliehen haben.

Berlin.  Dem ..Lokal -Anzeiger " wird ans London gemeldet
Die «i.glilchen Korrespondenten m Amerika verbergen ihre Em
tönschung über die günstige Wendung der deutsch amerikanische
iLtreitsicge nicht.

Königliche» Theater.
Dienstag , v. Mai , 7 Uhr , Bei anfgeh . Abonnement . Die Fledermaus.

<r-nd - etwa ln i:>Uhr
Mittwock, . 10. Mai . 7 Uhr . Ab. E . Der Wildschüß.

Residenz.Theater.
Diei stag . 9., 7 Uhr abds .» Die selige Exzellenz
Mittwoch , 10., 7 Uhr abds ., Der Bursche des >').'T)crrn Oberst.

voraussichtliche Witterung für die Zelt vom Abend de»
0. Mai bis zum nächsten Abend:
Wechselnd bewölkt , trocken, keine wesentliche Tewperatnränderung.

mvmwmmtmmmmnmtammmmm

Arrzetgen-Tetil

^ «r sind genötigt hiermit bekanntzugeben . daß wir beim besten
Willen nicht in der Lage sind. Wünsche und Vorschläge betr.
r. cbensmittelverteilnng und Kartenausgabe schriftlich, telephonijch
ö, beantworten . Die zuständigen z')erren haben alle
einschlägigen Fragen eingehend sachlich und vor allem wohlwollend
geprüft , zu einzelnen Beratungen auch Abordnungen ans der Zahl
der Verbraucher hinzugezogen Da die Herren alle mitten im
Leben stehen und auch ihrerseits im BerkeHr mit anderen Per
sonen Wünsche und Borschläge entgegenzunehmen und zu beant
warten genügend Gelegenheit Haben, sa darf das verehrliche Pu
blikunt doch wohl überzeugt sein, daß nichts , was für die gute
Regelung von Einfluß sein könnte , übersehen wird . Sollte aber
trogdem noch jemand glauben , daß ein Gedanke , den er persönlich
hat . nicht berücksichtigt sein sollte, sv möge er denselben schriftlich
dem Magistrat nntteilen , aber eine Antwort nicht erwarten . Durch
dieses beständige Auskunstgeben werden die zur Beschlußsassuna
bernsenen Merren nur an der schnellen und sachgemäßen Erlebt-
gung ihrer 'Ausgabe gehindert . Beispielsweise möchten mir hier
ermahnen , daß die jeßt vielfach verlangte Art der Brotkartenans
gäbe m den ersten Wochen gehnndhabt morden ist und dem bis-
zerigen Bersahren erst Plag gemacht hat . als sich die bedenklichsten
Mißstande herausgestellt Hatten . Daß ferner der Andrang Hier in
Biebrich nicht ein stärkerer ist als anderswo , davon kann sich ja
ein Jeder über zeugen , der einmal den Andrang vor den betr
stellen in anderen Städten beobachtet Hat. Das längere Warten
nuiss . n einzelner Personen erklärt sich zum Teil daraus , daß viel
fach Beauftragte mehrerer Familien ans einmal Karten oder
'Waren sich verabfolgen lassen. Inwieweit diesem Bersahren . das
mav hierorts als Uebelstand rügt , während man es anderwärts
gerade zur Rachachtnng empfiehlt , abgeholsen werden kann
darüber befinden wir uns zur Zeit in Beratung . Was die Fleisch
ausgabe an mir einer Stelle , der städtischen Lebensmittelstellc . be
trifft , so hak dies darin seinen Grund gehabt , daß cs dem Ma
gistrat nur unter besonderen , hier nicht zu erörternden Umstünden,
gelungen ist. erst in den legten Tagen der vergangenen Wache das
benötigte Fleisch herbeizuschafsen . dessen Verkauf in irgend einer
midenn Weise durchaus untunlich war . Alle unsere weiteren
Maßnahmen betr . die Berausaabung von Fleisch hängen lediglich
und allein davon ab . wieviel Stück Bieh der Stadt im Lause einer
Wock" um , 'Abschlachten überwiesen werden

«loto -irf), bon 9, M ai 1916. Dcr ' M aMral . JB o 9 i.
Bflnnntmadiun «. Zal,1,0,9 ua „ 7Bol)nm >9smlotcn fiir bie Ta.

milion bor ftnogoloilnolimor finbol TTliOiuod). bon 10. b. Jllt »., oon
S 5,4 12.30 llbr oormiltiiqs „ ob »an 3 bis 5.50 Uhr „ach,,,Maas
a „f ,' iO„ „,or Vir. 1 boo :,iatl )i>„ |09 flau . Vlooinoilo | i„ b „onuloaon
oiol -iid, . bon 8. Mai 1916. IVr cmblrodmor : ft 1111,0.

Betrifft Jlelfdwerforgung.
. Ho, iiofiaorflänblldior Vluifaffmig bor 'Bofatmlmadiung „am 2

Ulfa,, 71. Vir. 1f 5,89 . Slrcieblatt 9fr . 53 276 , oar .liiboiigo,, . 9060 ich
l' Otnmu , bnfi bio i„ bon Uifton „oriolrillloioi , lioro loinoswoas 5.
Irtilagnebml finb . fonborn bon 'SiohhofiBorn dis auf rooiioroo • bio
'ilorfiignng barubor lultohi . Don 'üiobbofiBorn wirb inhoffon brin
jonb ontp -oillon , nllo it, bio Listen aufqonon .monon Lchiachiiioro
bon not 2li>o>ueibfarie norlohonon TOilqlioborn bos Miohhanbolo
uorbanbee fro -tmUig urrfaufen , ba anbernfaUe in, Bobarfsfalio
in,or „ 90 Cntoipnung unb bio bamlt oorbunboiion 'Brcisnndiloib
3,1 gciudrtlgon finb.

jfio Wagiftralc ,111bWomoinboonrfldnbo erlndio ich. narftohen
boo in orleiiblfriier ÜBeifo ),ir allgcnieinen Jioniilnio bringen.

Wicsbnbeii , bon 8. Mai 1916.

Der vorfistonbobe» « ref«au,fchuffe»;
_ non  M 0 i ,1, 5 11 r 9.II. 6977.

Am !?l . April lfflbi erlitt n.ich einem
Sturmangriff den Heldentod infolge Kopf¬
schusses nach ununterbrochenem 21 monat¬
lichem Frontdienste unser lieber Freund
und treuer Kamerad

Adolf Lauf
Gefr . tl . Res . im Inf.-L.eib -Regt . 117,

Inhaber der Hess . Tapferkeits - Medaille.

Wir werden ihm allezeit eirt ehrendes
Andenken bewahren . •

Die6. KorporalsAan derH. Komp.
lDl.-leibRegt. »7.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche . Krieasgebetsgottesdienste Mittwoch , den
Mat . abends A' , Uhr . Oranier Gedächtnis Kirche, Pfarrer

tahl . Evangelisches Genteindehaus Waldjlruße , P a,rer Küble,

Fischerei -Verpachtung
der Kitnigllchen cberföefterr « vhausseeba »? f

lPost Wiedbadeni ^
g,„ Ta »uere>laa ., de» >8. Mai »» Ist. nachmiitaa » 0 , „im fHeitauraut t' liauffeeliau « ,am Babndast. 1,1 U

Bache!.' am «Ar ? ' " '
iviidioinmu iabriich I,«o Eillck»Tarelleubrui.

—* f t —X4

Diejenigen , welche mit Entrichtung bei ctiangeff^
(tirri )cniteuer für 1915 1« „och im Mürfftanb -j

werden mit baldige dalifung ersucht, da nach Ablms>
Monats Mai mit dem Mahnverfahren begonnentwrlJ
wird.

Biebrich,  den !>. Mai ISffi.

Lvangelifche«irchtikâ j

Gummi-Sauger
11 sowie alle zur Kranken -. WffrbnerlniiMi -u.Kind « . |
( , pflege erforderlichen Artikel ’ *

1 Toilette - Seifen und Parfümerien empfiehlt

Jean Brebniy Armenruhstrasse 3.

Mllnlkr 3i» r;• zu ver
l>mteien.

llkatbauS, 'traue ül . «
Leeres ^

SRonfotüenîaincE
»u vermicicu 187

Slbcinfirafie 17.
'Ilbulfbulau 8 , >5ovbcrbaiij

fltl ne fflopnuno
tim i M

nn einzelne Person zu verm.
-»"'s )lka«hau »straße

Wwllelne BiillilW
Mstolba », fofort ober fpö,eo
3» oermieien 570
_Wi »ebai >o„ or E,r tot.

2ch0 „ o 61:

In, Barborbaule »„ „ er,,,leien.
'Jldttereo ,3riobrichstraf ie 16.

Tunboiinor Ztv.  4«~

falott 51IIia vermiete ».
Nabo r.-S balelbft. _329

Bart. ffloönnna IzfÜZ
n,er » Slitdie , an Heine ,>a,ni le
«u oertnfeen :po

Ürlilabelbcnflrnfie 5
Schöne

r-MmmMW
mit Kiiche. Adolsstr und Elisa¬
beth . nstraße part ., soso« btlltast
49 oermieien . 156

91nb. Mgfnier 'Sir . 19. 1. Büro

2

Kräftige

Arbeitet
lucht bei hohem Lohn
TeerprodultentrBiel

Seif u Dr AI»

zu ucimUien.
^ »Veldstraße tt.

Ratdauckttraße 4U, u
ist,eine schöne 7435

mit allem Knbehär zun . l . ,>ult
even .l s' üher zu vermieten

Emzuiehen 12 - 2 U,.r rächen.
bet Z.  Hamburger,

Wresbaden . Lanagasse 7.
schöne

3-3immerwoHnung
im 2!arb -rbn „ ii in no, -„,ie,on

vioii . tVranifurtev Sir . 29, >.»

All uovmtrion illnilmuaiir . :»».
tffroBe, schöne

4'Slmmerwohiwng
mit freiem Blick auf Rhein
und Taunus , zu vennieien
4M_ ffllicinftrofie 17.

4U uern,leien . ,112
fffufntet 2,raste 25a.

fffälieceb'l-avierre
ü „ r einen alloien P rbrlf

nnaef,eitlen mit mntitncn Sm
futu dien intrb

Wohnung
mit voller Pension gesucht

Angel», ne. Angave d P,elfe-
unter l2 .'ka an die Geichät'tSst.

Kinderlo ' eS Ettepaar sucht»um 1. .'.„nt *

Aneebote unter an die
<̂ etchä «eostelte ds . Plat «ed.

Knabenrad
.gebraucht, aber noch aut er
ltalten , zu kaufen aeiucht . *

Auaebote u t .' «7 an die
<ttekri,äiiottelte d<« Blatt eo.

IloleralunoninMo . KlmlcrhoH.
tieenaiobtlfibrih Suhl I. ibSr

fiffinrl l° ,s „ !a»dor not
liermeffec - Sthnoen,

irhnctbcnialdiiiien , N,f„
Malier »fl», manch qeirblibc

l - lKSgiHcuavatuvmerffidup.
Armenrudstraße i;i 51

Ulabulatui
hat abzugeben

«Uebririier Xagcibof
’üifiorlo

,WelBkrapt-eil
MBS'kl!«

.tu stabe» m K
©öftnere , Latin,

_am AuSfichtSturm.
Raufe Kleiber u.Aldnnit,

Berifto », Sommoben,
rVeberbettcnm b fämtlidie au«
rangierst „ Möbel.
Mice' stabe», HoOmimdstr6.»

Nähmaschinen
repariert prompt und biiu
Theodor kaufte Mechatiikn

! flnttcvftrahe IW.

Sofa

und4 Sessel
weaen rllaummaitgelfür l ."»INI
zu verknusen.

Wieobadener Alle? .'ü

Ml. mm
zu kousen gesucht.

Aan res en der « eschäßdsM
Don (friraa eine» ,571

Kleeackers
»u kaufen gesucht

Weidergasse!•»
irischer Schmierkäe frfnirfr

^vinat U)Psg.. kov i ' lat 35i.
2i»via . täglich kr Spargel.
L. ttrvinann . MalnzcrLtr . '
Margen ans dem Marfu ;'

Bill , » vargel », fflliabarbu.
alte Sorten («emiiio.

viele Grütze an die vürger kr
5tadt viedrich aus der chatnilon
Lietzen senden die Murlatüre:
5rizz Münch. Philipp Wettlautn.
Earl Fuhr . Knton ttilian. 3ulw»
Koo», Ferdinand tttidr. e. Kail
Stemmler. Ernst hilche, tkimiid
Grundstein. Heinrichv. b. fyrM,
Philipp Fink. Ferdinand baa».
l')einrich Seilderger, Heinrichweit-
ner, Heinrich ttteser, s)ans ßrtlnt.
Peter Wecker. Gg IPiftgel Kar!
8 chmid, Karl verghänser . Mchard
vrückmann, Uugustl)«tz. Johann
Gutmann, Franz taut , ßermann
Flettner, Friedrich Unholz. >s'»or-
prerder, alle aus der l.
des Insanterie-Uegt 1K»

Die besten Grütze von
(lruppenüdungsplaß villbachbei
Und Mrb senden der Tagerr̂l
sowie allen Linwohnert. von
Uiebrich die Füsiliere l’öbert
Freppon, Fritz l)«ise. l)kinriq
Genrntann, Mbert lllee. meor-
Gasteier, tb. tseuser. Grdar b'el".
Hrluc Hansen. Julius vechto».
Udotf Uolz, F. Faber. Maler. ^

Stint» armer Sliicunä'1*“
verlor in ö. :Kaibau»f,vn| e »»
«flrtfölOBBfllfÄan ' ®
nabe erbeten Raibaiisst,--s
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